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Die eitung“ 
und dei A Baal ene e d 
oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


A 


und Ausland 


Dienſtag, 9. S 


Inſertionsaufträge an alle auswürtigen Zeitungen zu 


Beftelfaugen werden in der Grpebition, end fe Nr. 4, 
en werden in der e dien h Nr 


Morgen-Andgabe. 


na 


1884. 


ie Petitzeile 


gelegraphiſcher Yperialdienn 
Berli 805 3 — 
erlim, 8. Septbr. Der „Reichsanzeiger 
meldet: Nach einer telegraphiſchen be 
kalſerlichen Conſuls in Canton iſt die Mündung 
des Canton⸗Fluſſes von den chine ſiſchen Behörden 
für Seedampfer geſperrt. 

Werlix, 8. Sepibr. Nach unſerm Gore 
ſvendenten wird zu morgen die Veröffentlichung 
des Termins zur Reichstagswahl erwarten. 

— Fürſt Bismarck wird ſchon am nüchſten 
Donnerſtag hier erwartet; feine hie ſige Anweſen⸗ 
heit ſoll von ſehr kurzer Dauer fein. Eine officiöfe 
Nachricht meldet, er komme wegen des Staatoraths, 
um dem Kronprinzen darüber Vortrag zu halten; 
dies wird um ſo weniger geglaubt, da der Kron⸗ 
ir. er" u. 3 Woche gar nicht hier ift. 
Jedo aldige erafun 
— A8 fung des Staatsraths 

— Den Feldmanövern des 7. und 8. 
corps wird nicht der Kaiſer, eee ee 
prinz beiwohnen. Der Kaiſer wird am 10. d. die 
Parade und am 20. d. das Corpemanöver des 
7. Armeecorps, am 22. die Parade und am 23. 
Manöver der 8. Corps abhalten. Von ärztlicher 
Seite ſoll man ſich bemühen, den Kaiſer zu einer 
noch größern Schonung zu bewegen. 

— Nach einem Petersburger Telegramm des 
„Berl. Tagebl.“ findet die Drei: Katſer⸗ Zuſammen⸗ 
kunft am 15. September in Skierniewſce ftatt. 
Jürſt Biemarck, Graf Kalnoky und Herr v. Gers 
wohnen bei. 

— Nach der „Kreuzzeilung“ wird der Militär⸗ 
etat im Ordinarium eine Mehr forderung von 
über einer Million, im Extraordinarium noch eine 
höhere Steigerung enthalten. 
ai ae r General Commandos find nicht über 

ie Zweckmäßigkeit der Communalbeſteuer ung der 
Dffisiere befragt worden, ſondern nur darum, 
wiebiel den Communen mit Garniſon zufallen 
Würde, weun die Ofſtziere für ihr Privatvermögen 
zn den Communalſteuern beitrligen. 
Nach der „Krenzzeitung“ ift von einer 
en Cenferenz, die ſich mit den ägyptischen und 
en Fragen zu befaſſen hätte, niemals die 
in, Die Pariſer, We frus naife” 
von einer ſolchen Conferenz zu 


> ine größere Anzahl von Staaten in London 


ien werden follt 
3 Seeg, = > en ng um über Aegypten und 
reslau, 8. Sept. Die ſchleſiſche Katholiken⸗ 
te von Graf Balleſtrem eröffeet, wählte 
Bräfidenten, ae Blücher von Wahlſtatt zum 
Franke. Hab eiſchwerbt Porſch und Nedacteur 
— 825 0 Der „Allgem. Ztg.“ 
Urlaub nu > der Juſtizmiaiter Fänſtle feinen 
die nuterbrechen, um im Namen des Königs 
heilnehmer des Juriſtentags zu beg üßen. 
on don, 8. Septbr. Ein Telegramm der 
Times“ meldet aue Fu- tſchen vom 6. Sept.: Die 
Ginefiichen Behörden hätten die Bekanntmachung 
erlaſſen, daß, nachdem der Krieg erklärt, Shanghai 
nentral, Wofung, mit Ausnahme. eines als 
neutral bezeichseten Canals, als blockirt erklärt 
worden fet. 
Reuters Bureau meldet aus Fu⸗tſchen vom 


Pflicht und Liebe. 
Von H. Palmé⸗Payſe n. 
Der drübli Rae 

vu „Frügling kam mit Vogelſang und BI a 
gt in's Land gezogen. Neberall 8 ne. 
bel ple es, und das kleine N mit feinen reinlichen, 
h s a lagen. en die alle grötztentheils 
er 845 gad ah dadurch doppelt freundlich 
as zweiltddige Haus des Doctor Berger la 
im nördlichen Stadttheil und batte nach re 
hinaus ebenfalls einen fruchtbaren und ſchattigen 
Garten, in welchem ſich an einem Vormittage ein 
etwa elfjäbriger Knabe mit dem Umgraben eines 
Stückchen Landes in der eifrigſten Weiſe beſchäftigte, 
wäprend die kleine Schweſter unweit davon mit 
einem Kübel Waſſer ſpielte, allerdings zum Nach⸗ 
{heil ihrer Kleidung, welche bereits genaue Bekannt ⸗ 
gar mit dem naſſen Inhalt gemacht. — Das 
. der Kleinen ſah etwas blaß und zart, aber 
a Re dna aus, beſonders wenn der Stock, mit 
peitzle Zum daſſer ſchlug, daßeelbe recht hoch auf⸗ 
\ ineilen blickte auch der Knabe auf, 
Gera raunen Haare aus dem erhitzten, 
dend meinte jetzt, daß es doch 
wenn die Mamſell Monats⸗ 

„Was iſt das, 


N Franz?“ fra a 
für Joe * dann aus, 221 ie le . — 
und en 92 ing er ausgegeben hat, 
manchmal ben gangen Tag, und daun Lünen WIE 
aa ee Sa wen , Van Be 
einmal.“ umt und ſie merkt es nich 


„Der kleinen Marie erweckt ung v 
Roſinen und Mandeln allerlei begelnliche Gedanken 
übte ie unt kin . — 8 oe, was wir wollen“, 
—— War een ogit, „io laß uns Roſinen 

„Da geſcheidt“, antwortete Franz bereit: 
Billig, warf den Spaten zur Seite 25 Nie | 

Arien voran, ich bin dom Graben hungrig 
worden; aber die Lene ſcheuert Papas Studir⸗ 


Rom, 8. September. Der König und Prinz | 


Amadens trafen auf ihrer Neiſe nach Neapel heute 
früh auf dem hieſigen Bahnhef ein und ſetzten 
von dem Minifterpräfidenten Depretis begleitet 
unter lebhaften Ovationen feitend der Bevölkerung 
ihre Reiſe fort. 

— Der Geſundheitsrath in geſtern zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. Wie ver ſichert wird, 
beſchloß derſelbe die Aufhebung der Quarantäne 
an der öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Grenze. 

Nom, 8. September. Ein Telegramm der 
„Krenzzeitung“ meldet: Das päpſtliche Conſi⸗ 
ſtorium wird and geſundheitlichen und kirchen⸗ 
politiſchen Gründen verſchoben. 

Wilna, 8. September. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin empfingen geftern nach der Truppen revue 
im Palais die Militär und Civilbehörden ſowie 
die Vertreter der Geiſtlichkeit, welche alle darauf 
an dem Dejenner theilnahmen. Später erfolgte 
ſodann die Befichtigung einiger Lehrauſtalten. Nach» 
mittags 4½ Uhr ſetzten der Kaiſer und die Raiſerin 
die Reiſe nach Warſchan fort. Die maſſenhaft 
herbeigeſtrömte Bevölkerung, welche in der Be⸗ 
wegung in keiner Weiſe beſchränkt wurde, empfing 
den Kaiſer, die Kalſerin und die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie überall mit ſtürmiſchen 
Ovationen. 

Hanoi, 8. Septbr. General Millot ift heute 
früh von hier abgereiſt. General Briöre de 1’ I8ie 
iſt geſtern angekommen, um das Commando 
proviſoriſch zu übernehmen. 


— — — nnnn 


Katholiſche Urtheile über den Staats⸗ 

Soeialismus. 

In bohem Grade unangenehm berührt iſt man 

im conſervattv⸗aouvernementalen Lager durch die 

Rede, welche Dr. Freiherr von Gruben am 

1. dſs. Monats auf der Generalveiſammlung der 

Katvoliken Deutſchlands zu Amberg gegen den 

Staats ſoctalismus gehalten hat. 

Der Staatsſociallemus bedeute, jo Tante der 
Redner, die „Einſargung der perſönlichen 
Freiheit“. Leider gebe es auch katholiſche Socials 
politiker, die unter dem Einfluſſe der Idee des 
Rodbertus'ſchen Soctalſtaates ſtänden, geſetzliche 
Maßregeln auf wirihſchaftlichem Gebieteübenſchätzten 
und gang überſätzen, daß die Staats⸗Omntpotenz mit 


der christlichen Auffaſſung der Social⸗Ordnung un⸗ 


vereinbar fei. orſchub werde dem Staats⸗ 
Socialismus geleiſtet durch die Hegelſche Pbiloſophie, 
die noch immer unſere Univerfitäten beherrſche, und 
die beſonders vom Fürſten Bismarck aufs energiſchſte 
verfochtene preußiſche Staat?⸗Idee. Der Rodbertus⸗ 
ſche Socialſtaat jet unvereinbar mit der chriſtlichen 
Weltanſchauung. Indem das Centrum gegenüber 
dem Bismarck⸗Rodbertus'ſchen Socialſtagte die 
perſönliche Freiheit hochhalte, ſei es geradezu 
unen behrlich im Reichstage. 

Wir wollen heute nicht darüber reden, in wie 
weit das Centrum bisher dieſe hohe Miſſton, die 
har der ultramontane Freiherr in Amberg am 

oll ts. zugeſprochen hat, erfüllt hat, wir 
ar en uns auch keinen Illuſionen darüber hin⸗ 
Biem daß daſſelbe im zukünftigen Reichstage dem 
4 Rodbertusſchen Staalsſociallsmus die 
Db bieten wird: wir nehmen beute nur von der 

hatſache Act, daß ein conſervativer Mann und 
uber 4 — ſich wieder einmal daran erinnert 
N Nenloz „beaktiiche Ghriientun 
Shi 1 55 m Gegenſatz ſteht z 
Vir haben ſchon früher ein ewieſen 
auf die Ausführungen eines e ultra⸗ 
montanen Nattonalökonomen, Charles Perins, 
ui und der Schrank ſteht juſt vor der offenen 

1 
Er hielt im Geben inne und warf einen 
prüfenden Blick auf die nach dem Garten liegenden 
geöffneten Fenſter, durch die man eine Magd m 
Scheuerbeſen und Seiſe beſchäftigt ſab. 

Aus der Küche im Souterrain fiieg der Duft 
von Gebratenem in die Höhe, es praſſelte gewaltig 
dabei, und Franz bemerkte mit geheimer Befriedigung, 
daß dies Lene veranlaßte, hinunter zu gehen. 

Zu gleicher Zeit wurde im erſten Stockwerk ein 
Fenſter geöffnet und ein Flachsblonder, glatt⸗ 
ae n Frauenkopf ſichtbar, von einer weißen 


aube umrahmt, deren breitrandiger Strich nun 
altlos im Luftzug auf und nieder wehe 
„Kinder“, tief des Doctors Mamſell herunter. 
„br ſeid doch artig? — fünfundneunzig Bank⸗ 
ing — murmelte fie dazwiſchen, um die letzte 
5 nicht zu vergeſſen, bei der fie ſtehen geblieben, 


„erhitzt Euch nicht, trinkt ni Waſſer 
ind Bd nicht damit — 5 Bank⸗ 


Ihre waſſerblauen, blondbewimperten Augen 
ſahen dabei weit über die Kinder 5 ſie mochte 
an ihre Contobücher denken, ſonſt hätte fie wonl 
Mariechen's naſſe Kleider und Füße bemerkt. 
„Franz, mein Kind, Du wirft zur Schule müſſen 
— fünfundneunzig Bankſchilling“ — 

Der Kopf verſchwand, das Fenſter ſchloß ſich, 
anz und Marie begaben ſich ins Haus zu 
ofinen, ſtopften ſich die Taſchen und den 

Mund voll, und Franz kaute gerade mit vollen 
Backen, als die Klingel der Hausthür ertönte und 
Theo von Sternfeld vor ihm ſtand. 1 
Tante Theo, bift Du endlich wieder gelund? 
gelte u den enden dall, die Sofnen, melde li 
e nden e, fort miegte 
wt an yes an. er und ſch e 
ranz wurde brennend roth, er konnte 
rühren noch ſprechen Mund, ande und Taſchen, 
Alles war gefüllt, und um die Größe des bewußten 
Unrechts wenigſtens zu mildern, warf er den Inhalt 
der letzteren in den noch geöffneten Schrank zurück, 
während Marie, die Gules und Böſes ſtets auf 
das genaueſte nachahmte, ſeigem Beispiel folgte. 


und 
den 


und wir können auch heute nicht umhin, das, was 
Freiberr von Gruben in Amberg geſagt bat, durch 
einige Mittbeilungen aus Perins Schriften zu er⸗ 
gänzen Ganz beſonders lebrreich iſt zunächſt fol ⸗ 
gende Aeußerung über die ſogenannten „Katheder⸗ 
5 na U fd Seite in Deutſchland di 
iefe Schule, auf deren Seite in Deutſchland die 
Pr der jetzigen officiellen Lehrer der National⸗ 
ökonomie ftebt und die einigen Anhang auch in Frankreich ges 
funden bat. verlangt in wirthſchaftlicher Hinſicht eine durch» 
reifende Intervention des Staates Sie iſt der Anſicht, 
daß. ſo ſehr man auch im Allgemeinen die gegenwärtige 
Vertheilung des Reichthums als eine ſolche zu achten hade, 
die unmöglich als ganz ungerecht augeſehen werden 
könne, man immertzin dieſelbe dadurch deſſern müſſe, 
daß man die wohlhabenden Leute verpflichte, ſie ſelbſt 
winge, die von ihnen vernachläſſigten ſocialen 
Pflichten zu erfüllen.“ 

Dieſe Idee, meint Herr Perin, ſei übrigens 
keineswegs eine neue und die Herren Geſellſchafts⸗ 
reiter der neupreußiſchen Schule können es zur 
beilfamen Dämpfung ihres Selbſtgefühls ſich geſagt 
ſein laſſen, daß unter Anderen, wie Perin berichtet, 
ſchon vor 30 Jahren Dupont White es vor⸗ 
cu, „die Liebe zum Nächſten geſetzlich zu 
regeln.” 

Voll und ganz flimmen wir angeſichts unſeres 
modernen Staats ſocialismus Herrn Perin zu, wenn 
er mit Bezug auf jenen alten Vorſchlag ruft: „Wie 
könnte man anders handeln, wenn man nichts 
Anderes mehr als die Civilgewalt und ihre Geſetze 
als ſociale Kraft kennt?“ Gerade der deutſche Libe⸗ 
ralismus erkennt es an, daß der Staat nur zum 
kleinen Theil das Verhalten des Menſchen zum 
Menſchen durch ſeine Geſetze und Einrichtungen zu 
regeln vermag, daß weitaus das wichtigſte und 
größte Gebiet des ſocialen Lebens außerhalb des 
Geſetzes, außerhalb des geſchriebenen Rechts liegt 
und ſeine Regelung einzig und allein findet in den 
religiös⸗ſittlichen Anſchauungen der Völker, mit 
einem Wort: in der Religion. Daß Herr Perin 
und wohl ebenſo Freiherr v. Gruben nur bie 
katholiſche als die zu dieſer ſocialen Leiſtung 
befähigte Religion anerkennt, daß die ultramontanen 
Herren es nicht einzuſehen vermögen, wie gerade der 
Deuifche Liberalismus dieſe fociale Leiſtung der 
Religion als die Hauptſache des ganzen religidjen 
und kirchlichen Lebens angeſehen wiſſen will und 
eben deshalb die unſelige Verkaöcherung des 
Chriſtentbums in todte Dogmen bekämpft, daß der 
Ultramontanismus — nicht minder wie der orthodoxe 
Proſeßantismus — dem Liberalismus in dieſer 
Beziehung niemals gerecht werden wird: das wiſſen 
wir leider genau genug; aber andeterſeits ſind 
wir durch unſeren Liberalismus dazu verpflichtet, 
trotzdem den ultramontanen wie den orthodoxen 
Anſchauungen, wo ſie es verdienen, volle Gerechtig⸗ 
keit wiederfabren zu laſſen, und ganz gewiß wird 
auch das „Centrum“, wenn es jemals die ihm 
von Herrn v. Gruben zudictirte Miſſion im Ernſt 
erfüllen wollte, auf die vollſte Sympathie der 
Liberalen rechnen dürfen. 

Noch möchten wir den deutſchen Katholiken, 
als deren Mandatare die Herren vom Centrum in 
Amberg ſich gerirten, an ein weiteres Wort Perins 
erinnern, zumal beim Beginn einer Wahlcampagne. 
Er jagt über die Abſurdttät einer geſetzlichen Rege⸗ 
lung der Nächſtenliebe: 

„Man kann ſich in dieſem Punkte nicht klar genug 
ausſprechen. Nimmt man den Worten ihre natürliche 
Bedeutung, ſo kommt man hinſichtlich des Weſens der 

unge leicht zu anderer Anſchauung. Dann gelangt man, 
ohne es zu merken, ſehr leicht dazu, Maßregeln von 
abſolut ſocialiſtiſchem Charakter hinzunehmen als die 

rfüllung einer Pflicht der Nächſtenliebe, als 
die natürliche Folge des Prinzips der nothwendigen 
Staatöregelung, welche angeblich die Hochachtung vor 
der Moral einzuſchärfen bezwecken. Auch in Frankreich 
baden gewiſſe Oelonomiſten in Anlehnung an die Katheder⸗ 
ſocialiſten dieſen Weg betreten; es ift wichtig, ihnen den⸗ 
CCC ²⁵ A ²˙·. A 


Theo hatte ſeit ihrer Krankheit das Haus des 
Arztes nicht betreten; es gab ja ſo viel für Harald's 
neuen Haushalt zu ſorgen, als aber der Doctor 
von „verſchlimmerten Zuſtänden“ im Haufe ſprach 
und nothwendigem Wechſel der Mamſell, trieb es 
ſie dahin, nicht allein aus Dankbarkeitsgefühl für 
den 1 Freund, auch aus Intereſſe für 
die ihr liebgewordenen Kinder. 

„Franz“, fragte ſie dieſen ſogleich, der inzwiſchen 
glücklich ſein Studentenfutter mit den Zähnen w 
malmt und herunterbefördert, — warum biſt Du 
nicht in der Schule?“ 

„Ich babe meine Genusregeln nicht gelernt 
und nachſitzen mag ich nicht“, antwortete Franz 
halb verlegen, halb oui 

„Ja, aber wann willſt Du ſie denn lernen? 
Bei den Roſinen etwa? Mein Gott, Mariechen, Du 
biſt ja gans durchnäßt, wo iſt denn die Mamſell?“ 

„Die hat noch nicht ausgerechnet, Tante Theo, 
heute ift ja Letzter.“ 5 

„Ah“, lächelte Theo, dann iſt mir Dein Ueber⸗ 
muth erklärlich; wenn Du aber ein guter Junge 
fein willſt, jo geh jetzt und lerne.“ 

a, aber ich leine immer in Papas Studir⸗ 
zimmer und das wird immer geſcheuert.“ 
Lene, die ie 7 sus 5 er 7. 

. em Souterrain erſchien un 
eine zugedeckte Schüſſel hineintrug. 0 f 

„Nun, fo geb, wenn Mariechen trockne Kleider 
erhalten, dee ich mich zu Dir und überböre Dich.“ 

Sie drückte ihm ermunternd einen Kuß auf die 
Stirn und ſchob ihn durch die halbgeöffnete Thür. 

„Hei, Tante Theo“, rief der Junge zurück und 
ſchlug die Thür weit auf, Papas ganze Bibliothek 
liegt auf der Erde.“ 

Allerdings waren ſämmtliche Bücher aus den 
längs den Wänden laufenden Regalen genommen 
und auf einem Teppich übereinander geſtapelt. 

„Die Mamſell will die Bücher ſelbſt ordnen“, 
erklärte Lene der erſtaunten Theo, der unwillkürlich 
der Gedanke kam, wie der zerſtreute Doctor, dem 
feine ganze Bibliothek ein unantafbares Heilig» 
1 7 war, ſich in dieſem Wirtwar zurechtfinden 
werde. 


Oben knarite eine Thür und in gemeſſenem 


ſelben zu verſchließen. Die Nächſtenliebe, welche 

der Staat, wenn nötbig, mit Gensdarmen aus⸗ 

übt, iſt Socialismus. Die Geſellſchaften. welche 

dabin kommen, dieſen Weg betreten zu müſſen, weil ihnen 

kin anderer Weg mehr bleibt, find dem Untergange ver⸗ 
en. 


Wir wiſſen nicht, ob die gegenwärtigen Führer 
des Centrums von der Amberger Rede des Herrn 
v. Gruben ſehr erbaut geweſen find, aber das hoffen 
wir, daß weite Kreiſe der katboltſchen Bevölkerung 
Deutſchlands das vollſte Verſtändniß für des ultra⸗ 
montanen Charles Perin energiſchen Proteſt gegen 
das falſche „praktiſche Chriſtenthum“ des zur Zeit 
in Deutſchland berrſchenden Staatsſocialtsmus 
haben Mögen die Centrumswähler Hrn. Dr. Windt⸗ 
horſt und ſeinen Collegen bei dem bevorſtebenden 
Wahlexamen recht gründlich gerade in dieſer Be⸗ 
ziehung auf den Zahn fühlen. „Man kann ſich in 
dieſem Punkte nicht klar genug ausſprechen.“ 


Deutſchland. 

N Berlins, 8. Septbr. Die Ausführung des 
Krankenkaſſengeſetzes führt doch zu mancherlei 
erheblichen Schwierigkeiten. Dieſelben zeigen ſich 
namentlich bei der Errichtung von Gemeinde⸗ 
Krankenkaſſen in den öſtlichen Provinzen. Man 
verſucht auf verſchiedene Weiſe über die großen 
Schwierigkeiten hinfort zu kommen, doch iſt man 
bis jetzt damit noch nicht zu gedeihlichen Reſultaten 
gelangt. Möglich, daß die bisher erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen noch einer Abänderung 
unterzogen werden. — Die Berliner Wahlbewegung 
bat bereits in einer Verſammlung der Chriſtlich⸗ 
Socialen dank einer Rede des Hoſpredigers Stöcker 
zu ſehr ſtürmiſchen Auftritten mit ag ee x. 
geführt. Von liberaler Seite ift es in Anregung 
gekommen, eine corricte Wiedergabe der Stöcker'ſchen 
Rede zur Verteilung unter die liberalen Wähler 
drucken zu laſſen. 

2 Berlin, 8. September. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen ſchüttelt man den Kopf über eine 
kritiſche Bemerkung, welche der Reichskanzler 
nach der Erzählung der „Köln. Ztg“ einem 
Nationalliberalen gegenüber bezüglich der Incorrect⸗ 
beit der Wablpolitik des Miniſters v. Putt⸗ 
kamer namentlich in Hannover gethan haben 
ſoll. Die Bemühungen der Regierungsbehörden, 
eine beſondere „conſervative“ Partei zu gründen, 
ſind zum mindeſten in allen denjenigen Kreiſen, in 
denen die welfiſche Partei die Vorhand hat, 
ziemlich vergeblich geweſen. Bei den letzten Wahlen 
würden die Nuionalliberalen nicht einen einzigen 
Wahlkreis mehr erobert haben, wenn die conſer⸗ 
vative Partei des Herrn v. Puttkamer gar nicht 
(xiſtirt hätte. Die Correctur der falſchen Pol 
wird demnach den Nationalliberalen bei den 
nächſten Wablen wenig nützen. 

2 Berlin, 7. September. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ läßt ſich durch ihren blinden 
Haß gegen den Liberalismus neuerdings zu einem 
gehäſſigen Ausfall gegen den verſtorbenen 
Schulze⸗Delitzſch verleiten, indem fie ihn unter 
Wiederholung jener bekannten Miß deutung des 
Wortes über den preußiſchen „Großmachtkitzel“ als 
ein Muſter unpatriotiſcher, jedes nationalen Gefühls 
baarer Gefinnung darſtell. Wenn Schulze Delitzſch 
der Typus jener Reichsfeinde und Vaterlands⸗ 
verrätber iſt, als welche die Regierungspreſſe jetzt 
alle „freifinnigen“ Männer im deutſchen Reiche bes 
zeichnet, dann wird der beabſichtigte Schimpf wahr» 
lich für die Geſchimpften zum ſchönſten Lobe. Aber 
doch iſt die Thatſache, daß in dem neuen deutſchen 
Reiche ein Blatt von der Stellung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ einem im Grabe ruhenden Patrioten 
wie Schulze Delitzſch ſolchen Schimpf anzuthun 
bemüht ift, allein ſchon geeignet, jedem patriotticgen 
Manne, dem der Stolz auf den deutſchen Namen 
höher ſteht als ein gnädiges Lächeln derzeitiger 


Schritt erſchien die blonde Mamſell Stips, an der 
Alles lang, ſpitz und eckig gebildet war. Um die 
ſchmalen Lippen des länglichen Mundes, unter 
dem das Kinn bedeutend hervorragte, ſpielte indeſſen 
ein Zug fliller Befriedigung, aus dem man ſchließen 
deten DaB das Facit diesmal überraſchend ſchnell 
geſtimmt. 

„Ha, ja, Sie wundern ſich“, nickte ſie lächelnd 
Theo zu, „daß ich Alles von unten nach oben ge⸗ 
kehrt. Mein Gott, aber der Staub und die Un⸗ 
ordnung drin. Große Bücher und kleine, Alles 
bunt durcheinander. 5 

„Hätten Sie nicht die Gefälligkeit, Mamſell“, 
unterbrach Theo den Redeſchwall, „der Kleinen 
trockene Kleider anzuziehen? Sie hat mit Waſſer 
geſpielt und —“ 

„Mein Gott, Marie, ich hatte es Euch ja ver⸗ 
boten, jo komm nur — ja, was ich ſagen wollte“, 
— ſie hatte Marte an der Hand genommen, blieb 
aber auf halbem Wege ſtehen, „ſehen Sie, Fräulein, 
ich, die Tochter eines Kaufmanns, des Kaufmanns 
Stips in X., Sie kennen den Namen ſicher, mein 
Vater iſt durch ſeine Heringe und Seife berühmt, 
ich bin an Ordnung und Symmetrie gewöhnt, von 
früh an. Wir hatten einen Laden, da ſtand Alles 
genau nach 1 und Höhe und übereinander, 
von der großen Mehltonne an bis zur kleinen 
Zimmetdoſe, nicht wie beim Herrn Doctor, der 
ſich meiſtentheils die dicken, ſchweren, ſchweinsleder⸗ 
nen Bücher boch oben auf die Bretter gepackt; das 
muß anders werden, dacht ich. Der Mann iſt gut, 


brav, aber unprakliſch. Unten gehören tie 
großen Bücher — ich denke an unſere 
Grüß: und Mebltonnen — dann kommen die 


mittleren und die kleinſten hoch oben, wie bei uns 
die Flaſchchen und Döschen. Ich habe da auch 
unter und zwiſchen den Büchern eine Menge Papiere 
efunden, bei uns zu Haufe wurde auch das kleinſte 
tückchen verwerthet — aber dieſe ſchäbigen gelben 
Blätter ſind kaum mehr gut zur Maculatur, doch 
denke ich noch 2 8 Schillinge dafür heraus zu⸗ 
Dean, en ie, Fräulein, wer den Pfennig 
n ehrt — 
„Um Gotteswillen. Mamſell“, fuhr Theo wirk⸗ 
lich erſchreckt auf, „kein Blauchen dürfen Sie un⸗ 


Machthaber, die Schamröthe ins Geſicht zu treiben. 
Es wäre wirklich an der Zeit, daß man an maß⸗ 
gebender Stelle endlich die Augen aufmacht gegen⸗ 
über dieſem ſchmachvollen Gebahren des 
officiöſeſten aller Regierungsorgane. Noch find die 
Worte nicht vergeſſen, mit denen ein boher, conſer⸗ 
vatlver Geiſtlicher am Grabe Schulzes dem Ent⸗ 
ſchlafenen das ſchönſte Lob ſpendete, ſich ſelbſt und 
ſeinem Stande aber das nicht minder ſchöne Zeug⸗ 
niß ausſtellte, daß es in ihm noch Männer giebt, 
die hocherhaben find über jenes niedrige Treiben 
bevorzugter Regierungs organe, die Worte des Hof⸗ 
und Garniſonpfarrers Rogge. Wir wünſchten, 
daß allen den ſtrebſamen Freunden und Gönnern 
der „Norddeutſchen“ einſt nachgerühmt werden 
könnte, daß fie niemals bei allen ihren Beftrebungen 
etwas Anderes im Auge gehabt haben, als die 
Wohlfahrt des Volkes, als das Heil des Vater⸗ 
landes, und daß ſie niemals einen andern Lohn 
begehrt haben, als den, welchen fie in dem Bewußt⸗ 
ſein fanden, das Beſte gewollt und erſtrebt zu 
haben.“ Wahrlich, wenn das allen die „Nord⸗ 
deutſche“ patroniſtrenden Hilfs⸗ und Mitarbeitern 
nachgeſagt werden könnte, dann ſtünde es 
beſſer um den Frieden im deutſchen Reiche 
und um die Zukunft unſeres nationalen Gedelhens. 
Und nicht minder iſt all' den ſtrebſamen Herren der 
„Partei Bismarck sans phrase” zu wünſchen, daß 
ne gleich Schulze⸗Delitzſch „bewährt“ erfunden 
werden „in der Treue, die ohne nach der Menſchen 
Gunſt oder Ungunſt, ohne nach äußeren Vortheil 
oder Nachtheil zu fragen, unerſchütterlich ihrer 
gewiſſenhaften Ueberzeugung folgt; bewährt in der 
Treue, die es auch mit den kleinſten Pflichten ernft 
nimmt, und die von keiner Freiheit und keinen 
Rechten weiß, denen nicht Pflichten gegenüber⸗ 
ſtehen; bewährt in der Treue, die bei aller Feſtig⸗ 
keit und Unerſchütterlichkeit, mit der er zur Fahne 
ſeiner Partei geſtanden hat, doch auch weitherzig 
genug iſt, um für fremde Ueberzeugungen und An⸗ 
ſchauungen ein Verſtändniß ſich zu bewahren.“ 

* Von den Herren Wölber u. Brobm geht dem 
„Hamb. Correſp.“ folgende Mittheilung zu: „Unter 
den letzten Nachrichten von der Weſtküſte Afrika's 
iſt auch wiederholt der Annexion Klein⸗Popo's 
Erwähnung geihan, doch entbebrt dieſelbe bis jetzt 
noch der Beſtäligung. Unſere Daten reichen bis 
zum 9. Auguſt, und war eine Beſitznahme bis da⸗ 
bin noch nicht erfolgt. Gegen den eigentlich unrechl⸗ 
mäßigen König Lawſon und engliſche Intriguen 
ankämpfend, haben wir ſchon im Tärz d. J. ein 
Geſuch der einflußreichen Häuptlingen nach Berlin 
übermittelt, worin dieſelben den Schutz des Kaiſers 
nachſuchten. Bei ſeiner Anweſenheit in Klein⸗Popo 
im Juli erklärte aber Herr Dr. Nachtigal, gegen 
wärtig leider noch nicht in der Lage zu ſein, da⸗ 
ſelbſt auch die deutſche Flagge zu hiſſen. 
Jedoch gewährt dieſen Plätzen gleichfalls ſchon 
das Protectorat der Küſtenſtriche Bageida's 
eine angenehme, größere Sicherheit. Die beiden 
Popo, zwiſchen Dahomey und Quitta belegen, 
ind durch dieſe neue Erwerbung von dem letzteren 

latze getrennt worden und verlieren ſo ſehr an 
Intereſſe und Bedeutung als Annexionsobject für 
diefe engliſche Colonie. Wenn auch Lawſon eng⸗ 
liſche Creatur, ſo iſt die allgemeine Stimmung in 
Klein⸗Popo doch durchaus eine deutſch freundliche, 
die ſich von Neuem bekundet durch ein wiederholtes 
Geſuch der Häuptlinge an den Katſer, ihnen Schuß 
und Beiſtand zu gewähren. Der Eindruck der 
deutſchen Machtentfaltung iſt bei der Bevölkerung 
ein durchaus günſtiger, wenn chon begrelflicher 

eiſe auch die Oppofition fi etwas Luft zu 
machen ſucht durch gelegentliche Reibereien. Bes 
ſonders find es die Togo⸗Leute, welche ſich erſt 
noch etwas mehr an die Neugeſtaltung der Verhältniſſe 
zu gewöhnen haben. King Lawſon, welcher ſelbſt bei 
dem erſten Eintreffen der, Möwe“ noch jo widerhaarig 
ſich zeigte und die RNattfictrung des mit Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Stubenrauch aufgeſetzten Freund: 
ſchaftsvertrages verweigerte, fügte ſich, als er in 
Bageida einen neuen Beweis ſah, daß auch Herr 
Dr. Nachtigal Ernſt machen könne. Das Auftreten 
dieſes Herrn iſt von einem ſo guten, erfolgreichen 
Einfluß geweſen, daß die neuerdings vollzogenen 
„Cuſtoms“ und Krönungsfeierlichkeiten des Königs 
von Greegrer, Lawſon's Lehns herrn, ohne Störung 
und gewaltthätiges Einſchreiten deſſelben und seines 
Anhanges vor ſich gegangen find. Die als Geiſeln 
in Berlin geweſenen Gomez und Wilſon gehören zu 
Lawſor's Familie, doch da uns über dieſelben 
nichts bekannt geworden, iſt wohl anzunehmen, daß 
die europäiſche Reife den beiden Herren zuträglich 
geweſen und gut bekommen iſt. enn den Einge⸗ 
borenen in Popo eine zuſagende Antwort auf ihr 


—— —— —— — KT 
gefragt nehmen, daß find wichtige Papiere, Notizen, 
welche der Herr Doctor nee e Motiun, 
een Oh, ann ind friert und wird 
b m 
I Rum eben. r ergnügen machen, es 
eo ſchob ſich mit der Kleinen an der 
Mamſell vorbei, die ihnen indeſſen mechanisch 
folgte und, im Schlafzimmer angekommen, das ge⸗ 
wünſchte Zeag herbeiholte. 

„Ja, wenn Sie meinen, Fräulein, daß die 
aptere Werth haben“, begann fie jetzt etwas 
erabgeſtimmt, „es könnte mir ja von dem Herrn 
octor verdacht werden, wie neulich, als ich das 

Haus illuminirte, und das geſchah doch auch nur, 
fürn Herrn zu nützen, follte ihm Kundſchaft zu⸗ 


„Praxis“, verbeſſerte Theo. 

„Das kommt auf Eines heraus“, antwortete 
Mamſell Stips, „er ſoll davon 
der Kaufmann von der Kundſchaft. 0 
wir zu Haufe, wir haben immer illuminirt, füt 
Freund und Feind. Für Kolding und Schleswig 
bingen wir den Auguftenburger ins Fenſter, da⸗ 
neben an jeder Seite 95 ſechs Lichter, beſte Sorte 
— ja, jo ein Schlachttag kam einem iheuer zu 
eben — für Idſtedt und Friedrichſtadt den 
Dänenkönig, denn, ſagte mein Vater, Patriotismus 
macht nicht ſatt, und was die Welt denk!“ — 
Mamſell vedie ſich in die Höhe — „darüber waren 
wir erhaben, ja erhaben.“ 

Theo erſchien eine geringere Doſis Erhabenheit 
über das Urtheil der Welt für die Familie des 
Doctors viel vortheilhafter, und als Mamſell 
Stips von Neuem begann, mit ihrer verkehrten 
Gewiſſenhaftigkeit zu prahlen, von ihrer Bud: 
führung, daß Alles bis auf den Pfennig ſtimme, 
fie konne jederzeit davon abgerufen werden, ſei 
2s durch den Tod — ein frommer Augenaufſchlag 
begleitete die Worte — oder durch den beiligen 
Stand der Ehe — Mamſell lächelte jetzt in den ihr 
gegenüber hängenden Spiegel hinein und wiegte 
verſchämt ihr ſemmelblondes Haupt, über das 
vierzig Lenze dahingefächelt, — als Theo dies 
Alles ſah und hörte, die verdrehte Moral und 
an die vernachläſſigte Erziehung des Kindes dachte 
und dann wieder Mariechens unſchuldigen fragen 
den Augen begegnete, nahm ſie ſich vor, noch 
heute ernſtlich mit dem Freund über den beabſich⸗ 
tigten Wechſel zu sprechen, der ihr in der That 
dringend geboten erſchien. (F. f) 


ſo gut leben, wie 
Mein Gott, 


Geſuch zu Theil wird, fo zweifeln wir nicht, daß 
dieſelben ſich unter deutſchem Schutz noch zu recht 
angenehmen Menſchen heranbilden werden. 

„Nach Beendigung der Gerichtsferien wird 
fi der erſte Straſſenat des Reichsgerichts in 
Betreff zweier Prozeſſe von großem Intereſſe 
ſchlüſſig zu machen haben, ob genügendes Bes 
laſtungs material vorliegt, um die betreffenden Ans 
geſchuldigten zur Hauptverhandlung vor den ver⸗ 
elnigten 2. und 3. Strafſenat zu verweiſen. Es 
find das der Metzer Thierarzt und Reichstagsabge⸗ 
ordnete Antoine und die Elberfelder Ver⸗ 
brecher Reinsdorf, Bachmann und Genoſſen. 

Ueber ein neues Zollcurioſum wird dem 
„Hamb. Corr.“ aus Ottenſen berichtet: 

Nicht unintereflant dürfte ein Schreiben des Finanz⸗ 
miniſteriums ſein, in welchem „ des 
es ſich der bisher geltenden Anſicht, wonach ein Zoll⸗ 
inländer, der Kleidungsſtücke im Zollauslande kauft 
und ſofort anzieht, von einer Verzollung befreit ſei, 
nicht anſchließen könne. Demnach kann alſo die Verſteue⸗ 
rung eines neuen Anzuges, mit welchem ein Zollinländer 
aus dem Zollauslande kommt, von der Zolldehörde ver⸗ 
langt werden. 

Das kann ja zu recht erbaulichen Conſequenzen 
führen, je nachdem die Zollbeamten der Meinung 
find, die Kleidungsſtſtcke der aus dem Auslande 
zurückkehrenden Reiſenden ſeien zu neu, um ſchon 
vor längerer Zeit erworben zu ſein! Und wie 
lange müſſen ſie getragen fein, um nicht als neu 
und zollpflichtig zu gelten? 

Oldenburg, 6. Septbr. Heute Morgen ver⸗ 
ſtarb hierſelbſt im elterlichen Hauſe der Landrichter 
Frhr. v. Beaulieu⸗Marconnay aus Aurich. 
Derſelbe war Vertreter des Wahlkreiſes Norden⸗ 
Emden im Reichstag und preußiſchen Abgeordneten: 
hauſe und gehörte als ſolcher der nationalliberalen 
Partei an. In beſter Manneskraft wurde der 
nunmehr Verſtorbene vor Jahresfriſt von einem 
Sa befallen, welches feine Kräfte in raſchem 
Fortgang aufzehrte und ſchon längere Zeit das 
Schlimmſte befürchten ließ. Nach einem längeren 
Aufenthalte im Süden, der ihm die erwartete Ge⸗ 
neſung nicht brachte, mußte er vor Kurzem nach 
ſeiner Vaterſtadt Oldenburg zurückgeſchafft werden, 
wo ihn ein frühzeitiger Tod von ſchwerem Leiden 
erlöſt hat. 

Kiel, 7. Sept. Wie wir erfahren, if 
die Außerdienſtſtellung des Panzerkanonenboots 
„Camäleon“ (Siehe Wilbelmshaven in der 
geſtrigen Abend⸗Aus gabe) erfolgt, weil das Schi 
bei den Manövern vor Wilhelmshaven ein Le 
erhalten hat. Auch das Torpedoboot „Scharf“ 
bat ſich zwei Tage auf Strand befunden. — Die 
Corvette „Blücher“ wird ſich nicht an dem 
Manöver in der Danziger Bucht betheiligen, ſondern, 
dem Vernehmen nach, in den nächſten Tagen nach 
Cuxhaven gehen. Auch das Kanonenboot „Adler“ 
iſt nach der Nordſee beordert — Der Cbef der 
Admiralität. Generallieutenant v. Caprivi, traf in 
der verfloſſenen Nacht hier ein, um den morgen 
und übermorgen ftaitfindenden Flottenmanövern in 
der Kieler Bucht beizuwohnen. 

U Kiel, 7. Seplember. Seit Lasker kurz vor 
ſeiner Reiſe über den Ocean hier in Kiel der Ver⸗ 
einigung aller wirklich Liberalen das Wort redete, 
hat kein politiſcher Vortrag hier eine ſo zündende 
Wirkung erzielt, als derjenige, den Virchow geitern 
Abend vor gedrängt vollem Haufe, unter geſpann⸗ 
teſter Aufmerkſamkeit und ſteis ſteigendem Beifall 
der Anweſenden hielt. Trotzdem daß Virchow 
nach einer überaus ſtürmiſchen Seereiſe ſoeben aus 
Korſör . war, merkte ihm Kei 
irgend welche Erſchöpfung an. In andert⸗ 
balbſtündiger Rede 
Bildung der freiſinnigen Partei, über die 
von den Conſervativen nunmehr als höchſte 
politiſche Weisheit geprieſene Colonialpolitik, 
über die ſchädlichen Wirkungen des Schutzzolles und 
die Lage der Zuckerinduſtrie, über die Kirchenpolltik 
und die Handwerkerbewegung. Ueberaus feſſelnd 
waren die Ausführungen des Redners über den Be⸗ 
griff der Freiheit. Die Freiheit bilde die Grund⸗ 
lage für die humane Entwickelung. Die Verſamm⸗ 
lung gab am Schluß des Vortrages ihre Begeiſterung 
durch ein dreimaliges Hoch auf Virchow kund. 
Heute iſt zu Ehren unſeres Gaſtes ein Feſtdiner 
veranſtaltet, morgen reiſt derſelbe nach Berlin. 
— Hänel wird hier übermorgen erwartet. — Die 
Nordd. Allgemeine“ regiſtrirt mit fait kindiſcher 
Freude, wenn aus hieſiger Provinz verlautet, daß 
die Conſervativen und die Heidelberger gemeinſame 
er . Wee eg a ae fie geben 

eilung der niſchen Zeitung“, na 

welcher Conſervative und en deal fich ver⸗ 

ätten, um — Hänel zu verdrängen! Heute 

nun erklärt der Führer der hieſigen Nattonalliberalen 

(die beiläufig bemerkt ſehr dünn gejäet. find), Ober 

landesgerichtsrath Schütt, daß an der ganzen Ge⸗ 
ſchichtle kein wahres Wort fc. 
Schweiz 

Genf, 5. September. In der Gonferenz 

55 „Rothen Kreuz“ wurde geſtern ein von 

r. v. Langenbeck, Longmore, Mundy und Socin 
geſtellter Antrag, daß das antiſeptiſche Verband⸗ 
verfahren von allen Armeen angenommen und 
das Krankenwärter⸗Perſonal in Friedenszeiten in 
dieſem Sinne unterrichtet werden möge, zur Be⸗ 
rathung geſtellt, aber an den Ausſchuß, der ihn 
anders faſſen ſoll, zurückverwieſen. Bekanntlich hat 
ſchon im April d. J. in Berlin eine Verſammlung 
von Militärs und Aerzten ſich für die Einführung 
der antiſeptiſchen Behandlung in der deutſchen Armee 
ausgeſprochen. 
England. 

A. London, 6. September. Der von Lord 
Cowper vorgeſchlagene Compromiß zur Beilegung 
des Conflicts zwiſchen den beiden Häuſern 


des Parlaments in der Wahlreformfrage iſt kaum 


ad acta gelegt, als ſchon ein neuer auftaucht. 
Diesmal 1 es der „Economift”, der den Pairs eine 
1 Brücke bauen will. Der Vorſchlag des 
iberalen Blattes geht dahin, daß die ng 
ſich verpflichten ſolle, falls das Oberhaus die 
Wahlreformbill in feiner Iegigen orm annimmt, 
ſofort eine Rediſtributions bill einzubringen und dies 
elbe im Laufe der Herbſtſeſſion zu erledigen. — 

ie verlautet, erhalten die iriſchen Behörden ſowie 
die Londoner 1 fortgeſetzt beunruhigende Be⸗ 
richte über das Treiben der Dynamitarden 
in Amerika. Es if die Entdeckung gemacht 
worden, daß Dynamitbomben regelmäßig von 
Newyork nach England gebracht werden, 
und daß deren Beförderung nicht Paſſa⸗ 
ieren anvertraut iſt, ſondern wohlbekannten 
genten der Clique O' Donovan Raſſa's, denen es 
gelungen iſt, auf gewiſſen Dampfern Anſtellung als 
Stewards und in anderer Eigenſchaft zu er 5 
Seit geraumer Zeit werden die Paſſagiere aller in 
England ankommenden Dampfer wieder einer 
ſcharfen Mufterung unterworfen. Die im Beſitz 
des Miniſteriums des Innern befindliche n 
tion veranlaßte daſſelbe, außerordentliche Vorſichts⸗ 
maßregeln zum Schutze des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Wales zu ergreifen, als dieſelben 
vor Kurzem Neweaſtle und andere Städte im 
Norden Englands beſuchten. Im Gefolge des kron⸗ 


prach Virchow über die 


Peter Wri 


rinzlichen Paares befanden ſich vier Londoner 
etectivs, drei Dubliner Polizeibeamte und 5 
Mitglieder der Liverpooler Geheimen Polizei. 
Diele Beamten waren Tag und Nacht mit 
der Ueberwachung der ihnen perſönlich be: 
kannten Dynamitarden beſchäftigt. In dieſer An⸗ 
gelegenheit, fügt der vorliegende Bericht binzu, 
handelt die Regierung nicht ohne Urſache, und 
man glaubt, daß einer der jüngſt verurtheilten 
amerikaniſchen Dynamitarden die Abſicht kund⸗ 
gegeben hat, den Behörden wichtige Enthüllungen 
zu machen. — In Birmangham wurde porgehern 
eine Conferenz von Koblengrubenbeſſtzern 
und Delegirten der 10000 ſtrikenden Berg: 
leute in Staffordſhire abgehalten, welche den 
weck hatte, eine Beilegung des Strikes zu veran⸗ 
aſſen. Nach viren Discufflon wurde be⸗ 
ſchloſſen, die ſtreitige Lohnfrage einem Schieds⸗ 
ericht zu unterbreiten. Inzwiſchen ſollen die 
ergleute die Arbeit ſo bald als möglich wieder 
aufnehmen. 

— Der Vicekönig von Irland hat dem Stadt⸗ 
rath von Limerick mitgetheilt, daß, wenn die der 
Stadt auferlegte Extra⸗Polizeiſteuer nicht binnen 
vier Wochen entrichtet werde, das Geſetz in voller 
Schärfe gegen die Väter der Stadt in Anwendung 
gebracht werden würde In einer ſofort nach 
Empfang des viceköniglichen Schreibens abge. 
haltenen Verſammlung des Stadtraths beſchloß 
derſelbe, die Steuer nicht zu zahlen, und ſo hat er 
denn Aus ſicht, hinter Schloß und Riegel gebracht 
u werden. — Die iriſche Antipathie gegen 
e iebt ſich neuerdings in einer in Fluß 
gebrachten Bewegung kund, alle Spuren der eng⸗ 
liſchen Eroberung in Dublin zu verwiſchen, und 
zwar durch die Erſetzung der engliſchen Straßen⸗ 
namen durch iriſche. Die Brücken ſollen 
nach iriſchen Königen benannt werden, und die Quais 
nach Irländern, die für die Freiheit in anderen 
Ländern als in Irland gekämpft haben. Die 
Sauptitraßen Dublins tragen gegenwärtig die 

kamen engliſcher Staatsmänner. — Canterbury 
iſt von einem Einfall der Heilsarmee bedroht und 
gedenkt ſich durch Annahme eines Ausnahmegeſetzes 
gegen derartige Ruheſtörungen zu ſchützen, wle ſie 
oft die Anweſenheit der Heilsarmee in anderen 
Städten im Gefolge gehabt hat. Die neue Ver⸗ 
ordnung macht es zu einem mit einer Geldbuße 
von nicht über 5 Lſtr. zu beſtrafenden Vergehen, 
wenn irgend Jemand auß der Straße oder in der 
Nähe von Häuſern innerhalb der Stadt auf einem 
muſikaliſchen Inſtrument bläßt, ſpielt oder Lärm 
macht, und davon nicht abſteht, nachdem ein Haus⸗ 
bewohner oder Conſtabler die den Lärm verurſachende 
Perſon dazu aufgefordert hat. 


Portugal. 

„Liſſabon, 5 Sept. Die Regierung hat aus 
Mozambique ein Telegramm erhalten, welches 
meldet, daß die Stadt Mopeg am Zambeſi wiederum 
von den portugleſiſchen Behörden eingenommen 
worden iſt. Die aufſtändiſchen Eingeborenen flüch⸗ 
teten ſich nach Maſſingire, wo die portugieſiſchen 
Truppen ſie angreifen werden. 


Bland. 

Die „Times“ ſchreibt: „Wenn wir auf die 
gegenwärtigen Zuſtände in Rußland blicken, auf 
die Unterdrückung aller Freiheiten, auf die drückende 

andhabung der Militärherrſchaft überall, ſo 
ühlen wir, daß alles dies bald ein Ende nehmen 
muß. Der Zar ſelber weiß, daß es enden muß. 


Es würde nur ein armſeliges Compliment für ſeine 


Scharſſinnigkeit ſein, wenn wir glauben wollten, 
er ha 

dan cken und den Gefahren der autocrati 
2 feſt, wenn er letztere 

en eines conſtitutionellen o 

tauſchen könnte; auch iſt es in der 
Geheimniß, daß, falls Alexander III. dem ruſſi⸗ 
ſchen Adel und der Beamtenklaſſe in dem Grade 
trauen könnte, wie er dem Bauernſtande traut, 
Rußland augenblicklich eine Conſtitution erhalten 
würde. So weit als kaiſerliche Abfichten errathen 
werden können, wünſcht der Zar, daß, wenn er 
ſeinem Reiche freie Inſtitutionen verleiht, dieſelben 
auf der breiteſten demokratiſchen Grundlage ruhen 
ſollten; und wir mögen hierbei bemerken, daß, 
während die Politik des Grafen Tolſtoi als Unter⸗ 
richtsminiſter regctionär bezüglich der Univerſttäten 
geweſen iſt, fie gleichzeitig die moglich größte Aus“ 
breitung des Elementarunterrichts in den Dörfern 
anftrebte. Der ruſſiſche Bauernſtand wird dem 
Zaren in Allem, was er zu deſſen Wohlfahrt thut, 
auf halbem nr entgegenkommen, und es 
ein großer Irrthum fein, wenn der Adel und die 
Geiſtlichkent weniger geſunden Sinn zeigen ſollten. 


Afrika. a 
„Aus Gibraltar wird dem „Reuter ſchen 


Bureau“ unterm 3. d. gemeldet: „Nachrichten aus 


klärt hatte. Letzterer erſchien indeß, begleitet 
einer Anzahl feiner Anhänger und M, Blo 
dem Secretär der franzöſiſchen 
daf own feine Begleiter 
aß er und ſeine Begle 
— Nich sdedoweniger blieben ſie in A 
Dorfe. Sidi Mahomed Barghaſh, 

ſter für auswärtige Angelegenbeiten, proteſtirte 
bet dem franzöſiſchen Geſandten, M. Ordega, gegen 
— ungelegenen Aufenthalt des Sherifs und ſeiner 


eiter in einem rebelliſchen Dorfe; allein der 


Geſandte erwiderte, daß M. Blondel und der 
Sherif lediglieh auf einem Jagdaus flug begriffen 
elen. Seinerſeits formullrte M. Ordega eine Be⸗ 
chwerde bei Sidi Mahomed gegen den Paſcha 
von Tangier wegen angeblicher Unhoflichkeit gegen 
M. Blondel. Eine große Anzahl von Rebellen 


aus anderen Gegenden der Provinz Angera hat 


u in Ain Hamra unter der Vorſchubleiſtung des 
Sherifs und 

franzöfiſchen Legations - Secretärs eingefunden. 
Der Paſcha von Tangier iſt innerhalb einer 
kurzen Entfernung von dem Dorfe angekommen.“ 


Amerika 

ac. Newyork, 5. Sept. 28 mittelloſe Ein⸗ 
wanderer, die vor mehreren Wochen mit dem 
Dampfer „Weſiphalla“ in Newyork ankamen, aber 
von den Auswanderungs⸗Commiſſären zurückgeſandt 
wurden, find aufs Neue nach den Vereinigten 
Staaten abgereiſt und ſie werden wahrſcheinlich in 
Philadelphia landen. Die Reiſekoſten find von 
einer jüdiſchen Woblthätigkeitsgeſellſchaft beſtritten 
worden. Sie fuhren von Hamburg per Dampfer 
nach Weſt Hartlepool in England. Die Herren 
aht und Sons find erſucht worden, alle 
in ibrer Macht ſtehenden Mittel anzuwenden, um 
die Einſchiffung dieſer mittelloſen Paſſagiere in 
Liverpool zu verhindern. 

uſtralien. 

* Der Generalagent für Vietorta in 
London hat ein Telegramm von Mr. James 
Service, dem Premier der Colonie und Vorſitzenden 
des von der Sydney'er Convention ernannten 
Miniſter Comités, erhalten, welches meldet, daß die 


und „Deutſchland“, it zugleich eine ſehr bedeutende 
Steigerung ihrer Geſchützausrüſtung angeordnet, welche 
für die beiden letztgenannten Panzer: 2 3 
bisher ſchon geführten acht 26 em⸗Geſchützen in je fieben 
15 em- Geſchützen beſtehen wird und wozu deren Oberdeck 
neu überdeckt worden iſt. 


der gebörnte Siegfried“ iſt der 


dem Leben Siegfrieds, des Helden des Nibelungen⸗ 


feine erſte Waffenthat. die Erlegung des Drachens, und 
in Verbindung damit die Rettung Chriemhilds — fo 
erzählt das Nibelungenlied die Sage bekanntlich nicht — 
endlich König 
ihm nur dadurch 
Teal liber. r gen buen e Ber wirt 
arnkappe a rt. ir erwähnen zun 
8 usſtattung; B 


lte freiwillig an den Beſorgniſſen, Verant⸗ 


des Nibe 
e 


würde 


dem Dorfe, unter dem Vorgeben, 


eſchützt durch die Anweſenheit des 


ſüdauſtraliſche Legislatur die Adreſſe zu Gunſten 
der Bildung eines Bundesrathes von Auſtralien mit 
einer Mehrheit von 22 Stimmen angenommen hat. 
Die ſüdauſtraliſche Legislatur beſteht aus 46 Mit⸗ 
gliedern. Von den ſieben auſtraliſchen Colonien 
haben jetzt fünf — Victoria, Tasmanien, Queens⸗ 
land, Weſtauſtralien und Südauſtrallen — die Vor⸗ 
ſchläge der Sydney'er Convention zu Gunſten einer 
Eonföderation ratificktt. 


Danzig, 9. September. 
* [Für die Weichſel⸗Ueberſchwemmfen] 


waren bisher bei unſerer Expedition 1210 Mk. ein⸗ 
gegangen. Wir theilen den freundlichen Gebern 
mit, daß wir dieſen Betrag zur Vertheilung durch 
das weſtpreußiſche Centralcomité an die 3 
Hauptkaſſe abgeführt haben. Leider m 

bei dieſer Gelegenheit G5 

merken, dag auch das Ergebniß der von Letzterem 
veranſtalteten Sammlungen bisher bei Weitem 


ſſen wir 
unſerem Bedauern be⸗ 


hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben 
ift, da bisher nur ca. 10000 Mk., meiſt in kleinen 
Beträgen, eingegangen find — angeſichts des 
enormen Schadens, welchen das letzte Hochwaſſer 
der Weichſel in unferen Niederungen angerichtet 
hat, eine verſchwindend kleine Summe. Möchte es 
nicht an wirkſamerer Hilfe zur möglichſten Heilung 
jo vieler und ſchwerer Schäden feblen! 

* [Speiderbabn.] Geſtern Nachmittag 3 Ubr 
ſollte die landes poltzetliche Abnahme der biefigen 
Speicher Güterbahn ſtattfinden. Dieſelbe vat 
nase wieder um einige Tage verſchoben werden 
müſſen. 
* Berfonalien] Die Gerichtsaſſeſſoren Stobbe 
aus Danzig und Enggeling aus a find der 
königlichen Generalcommiſſion in Bromberg zur Bes 
ſchäftigung reſp. Ausbildung zu Speciacommiſſarten 
überwieſen worden. 

* (Marine) Für die deutſchen Hochſee⸗Panger⸗ 
ſchiffe iſt nach einer Mittheilung der „Deutſchen 
Heereszeitung“ der Erſatz reſp. die Umänderung ihrer 
Maſchine nach einem verbeſſerten Compound⸗Maſchinen⸗ 
ſpſtem in der Ausführung begriffen. Die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit derſelben ſoll dadurch ſehr bedeutend, man ers 
wartet bis zu durchgehends 14 bis 15 Seemeilen in der 
Stunde, gefteigert werden. Far die drei ſtärkſten der⸗ 
artigen Schiffe, den „König Wilbelm“, den „Kaiſer“ 


egatten zu den 


iſelli! „Die Nibelungen, oder 
e Titel des neueſten Aus⸗ 
ſtattungsſtückes, welches der Circus Ciniſelli mit vielem 
Koſtenaufwand und großen Mühen in Scene geſetzt und 
mit dem er in der That dem hieſigen Publitum ein 
länzendes Scaufpiel vorgeführt hat. Die Regie, die 
Decoratenre , Garderobiers und ausführenden Künftler 
Anerkennung. denn 
ft es, ſtellt aus 


-g- [Circus Ein 


Die Pantomime, 


verdienen alle 5 
die Hauptmomente 


eine ſolche i 


mit kleinen Variationen, dar, 


allerdings N 
durch den Vater Siegmund, 


liedes, 
\ Ritterſchlag 


ſeinen 


unthers Werbung um Brunbilde, die 
gelinat, daß Siegfried die von Gunther 
ücke unter der unſichtbar mach 


di enen, zum großen Theil prächti 
ze Coftüme, die Ausrüſtung der Pf 
ner'ſchen Vorbildern he 
die He b 
ee Der Do 
n 


dere Pferde, 
u 


find, nach den 
en Held 
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Pes 


igen geführt, 

it der Lehrpro 
n ie. 
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Baia Delegirten- Berfammlung i des i 
Agentu b er Provinz Weftpreußen kann die biefige 
Serlamintanne Delegirten entfenben, ba, bie betrelende 
Ferien tagen ſel s eine Stunde nach Beg 


[Polizeiber — a 
3 Arbeiter, Kegler ungen Miperhanbeh, J. Sunset, 
1 Seefahrer, J Arbeuer wegen Diebftabl8, 1 Lebrlmg. 
4 Arbeiter, 2 Lehrling wegen Unfugs, 1 Klempner wegen 
unbefugten Betretenß der Geftun werke, 12 Obdachlofe, 
3 Bettler, 4 Betrunkene, 10 Birnen — Gefunden: 
1 Schlüͤſſel auf der Hundegaffe. 

* Aus dem Kreiſe tuh m,. . Septbr. Meners 
dings hat ſich in dem Amtöbezirte Kolloſomb nach Naß ⸗ 
gabe des Geſetzes vom 1. April 1879 eine Ent» 
wäſſerungs » wen unter dem 
„Adlerfließ⸗ Geneſſenſchaft“, gebildet. zu welcher die 
Güter Coguß, Kl. Ramſen, Kontken, Klezewo und die 
Gemeinde Kolloſomp gehören. Das Eatwäſſerungs⸗Gebiet 
umfaßt eine Fläche von 188 Hect. 65 Ar 33 G. M. 
Das befchloffene Statut bat laut Erlaß vom 11. v. Mis. 
die Genehmigung des Minifterd für Landwirthſchaft, 
Domänen und Jorſten erhalten. ’ 

* Dem Poſtmſpector Leitolf in Trier iſt eine 
oſtratbsſtelle bei der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection in 
umbinnen übertragen, der Poſtmeiſter Neumann im 
Heydekrug iſt nach Stettin verſetzt worden. 

Bromberg, 7. September. Aus Beranlafiung 
der devorſtehenden Reichstagswablen fand beute hierie 
eine polniſche Wählernerfammlung ſtatt. Der 
Neichstagsabgeordnete Magdzinskit berichtete über die 
Tbätigkeit der polniſchen Fraction während der letzten 
Reichs tagsſeſſton. Als dem Poſener Wablcomite für die 
nächſten Wablen zu präſentrende Candidaten wurden 
Rittergulsbeſiser v. Kocaoromstis Dembno, Mentler 
Magdzinski hier und Rittergutsbeſitzer v. Br zeski⸗ 
Krotoszyn gewählt. — Den biefigen Bahnhof v aſſtren 
jetzt zahlreiche Wallfahrer nach Dietrichswalde. 


Vermiſchtes. 5 
* Die Amme des kleinen Prinzen Adalbert if 
diesmal keine Holfteinerin, ſondern eine Spreewälderin. 
alſo eine junge Mutter aus jener Gegend der beimath⸗ 
lichen Mark, die die Reſidenz vorzugsweiſe neben dem 
fogmannten Oderbruch mit Nährerinnen der Neugeborenen 
a” i dliche Luſtſvieldichter Carl Caro 
er jugendliche Luſtſpieldichkec 
aus Breslau, der noch vor Jıhresfrift in der Prager 


rauf fp 
in der Schu 


S 


* 


Yulfpielconeurreng mit dem Einakter „Die Burgruine” J Friedrich Manbold, S. — Kaufmann Fran; Fubrmanı, Butter und Käſe. als das Feuer ausbrach und mußte e und 
den erſten Preis gewonnen, iſt nach langen ſchweren Leiden [T. — Lebrer am tönigliden Gomnaſium Eruſt Dunkel, d Berlin, 3. Septbr. (Wochendericht von Gebr. Leh⸗derſenkt werden, da man die Flammen nicht bewältigen 
m einem Vororte von Wien geſtorben S. — Schuhmachergeſelle Julius Jerriſchewski, S. — | mann u. Co. Loniſenſtraße Nr. 36.) Gegen Ende der | konnte. Der hintere Theil des Schiffes iſt vollſtändig 
N Aus Weimar geht der „Nat. Ztg., die folgende | Arbeiter Carl Wodetzki. T. — Schiffseigner Ferdinand vergangenen Woche entwickelte ſich ein reges Geſchäft.] zerſtört. a 
ti zu: Julius Groſſe hat dem Hoftheater in | Wiitke, T. — Schuhmachergeſelle Martin Kopatz, T. — | Hierzu hat nicht wenig der Umſchlag der 5 ——— —ä—— — — 
eimer ein ‚eben vollendetes Trauerſpiel: „Die Herzogin | Arbeiter Ludwig Isler, T. . Mauxergeſelle Auguft | getragen. Auch wird ie t Manches aus Speculation,, Meteorologische Depesche vom 7. Septbr. 
on Ferrara“, eingereicht. Es iſt, wie ich wöre, ange. Lange, S. — Kaufmann Edmund Reimann, S. — | alfo obne eigentlichen edarf gekauft. Preiſe haben 8 Uhr Morgens 
nommen und wird bereits im November aufgeführt | Tiſchlergeſelle Guſtav Lange, S. — Maurergeſelle Julius durchweg angezogen. Wir notiren Alles Ye 50 Kilogr.: n 


der den Die Herzogin von Ferrara iſt Lucretia Borgia, Howe, S. — Unehel: 1 a r 5 d feinſte mecklenbu olſteiner, vor⸗ Oristsal- Telegramm der Danziger Zeitung. 
— der —— auf Grund der milden Auffaſſung der Aufgebote: Stellmacder Joſef Braun in Gnewau Ponmerſce * oft⸗ und e 103—108 4, BETT 2217 
regt die 1 orſchungen uns zeigt. 3 und Thereſe Alwine Klaukowski dal. — Tiſchlergeſelle] Mittelſorten 10010 „Sahnenbutter von Domänen, F was He 
für öffentli. Verſammlung des Deutſchen Vereins | Carl Jacob Charzynski und Anaufte Wilh Mollmann.] Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 95—100 4 feine Stationen. f Wind. Wetter, 232 
—— 130) Geſundbeitspflege wird in Yan: | — Schiffszimmergeſelle Albert Carl Koch und Bertha | 100—105 4, vereinzelt 110 4, abweich 8⁵ 5253 * 
Anf der 5., 16. und 17, September abgehalten werden. | Clara Reuter. — Arb. Johann Friedrich Theodor Kort] —55 4 — Landbutter: pomm. 85—88 , Hol⸗ 121 GE) 
I leder Tagesordnung fteben folgende Gegenſtände: | und Johanna Zuliauna Markewski. — agent Georg | butter 90-95 4, Retzbrücher 85—87 &, oſt⸗ und weft | alles zee 255 W IW 5 rede, 13 
Rete die Üörberung des bugieniichen lnterricts. | Hermann Fisch bier und Pauline Auguste die Gehrig ereus 0-85 , Hleiſces —f „ feine 8890 K, eee 124 | N 5 e 1.10 | 
1 :Brofeffor Dr. C. Slügge-Göttingen. General» | in Sellnowo. — Ord. Lehrer Dr. phil. Friedrich Wild.] Elbinger 88—90 . Tilſiter 88—93 4, bairiſche 78— Lene | = = 1 = 
e / & Batman 1 Do. eier en EEE 3 | m || 
. n . ” in a j 9 : 111 randa , 757 
Tanlmig Fine ace , Werten Bantu, Berlin, Stadt: Heiratben: Tiſchlergeſelle Carl Albert aber und — 8, wöbriſche „ ee N E 
— yo Profeſſor Dr. Bertram: Berlin. — III. Bortbeile | Anno Rofalie Kucszkowski. Berlin, 6. Geptbr. (Originalbericht. von Carl] Fer eee halb ned | 10] 
wisch achtheile Be Doberan von Mauern und Todesfälle: T. d Nentiers Heinrich Timm, | Mahlo in Berlin.) Prima Schweizerkäſe und Holländer 1 ”” [N 4 | bedeckt “in 
i RE ER a Ale ee DEE 
r - —. L. D: . Hriedri ath, 2 J. — S. d. eider⸗ i er e . Limburger wird a 5 . 14 
bei 8 n Frau Ehlers, die eine der 2 Franz Sintek, 2 M. Pran Maxie Julianne Bee er doͤber gebalten. Be 5 wurde nen Hamburg. > 1 280 5 | zedackt win 
em ah 417 Frauenmord angefallenen reſchel, geb. Parol, 36 J. — S d. Reſtaurateurs | Schweizerkäſe, echte Waare, vollfaftig und ſchnittreif 90 | Meusshrwaner . 6% | till — Dunst 13 3 
Bu 5 Wa batte iſt v. Wandsbecker Krankenhauſe] Wilh. Brandt, 8 St. — ©. d. Arb Johann Gillmann, bis 95 «&, — und imitirter 60—80 „, Holländer, Leeb 
geſche 15 bie. — e, iſt verhaftet und nach Wande beck 10 M. — Frl. Erneſtine Dingler, 59 J. — Wwe Hanna echte Waare, 75—85 , rheiniſcher, je nach Qualität 54 e | — — | 
Eiſenach 5. Sept. D 5 Becker, geb. Arensfeldt. 72 J. — S. d. Ard. franz dis 70 4, Limburger in Stücken von 1½ f 35—42 M, | Can. 168 3. 418 | 
wird am 12. und 13 e.smödlfte deutſche Aerztetag | Leßner, 3 M. — S. d. Arb Jacob Elsner, 2 T. — [U Sabnenkäſe 10—18 & ver 50 Kilo franco Berlin. Wisshudoa , 757 | al — | Regen 15 
A 5 a d 1 eſchäftlie eptember hier verſammelt ſein. Arb. Carl Julius Grapp, 35 8 Arb. Carl Haaſe, —— sn — .. RN ie — | er | 
Br ba dlun 9 1 ar Angelegenheiten kommen zur | 51 J. — Schneidermſtr. Carl Eduard Prange, 44 J. — Wolle. Berli Zeile na 12 
1 — % Grund ü as Schreiben des Reichskanzlers a er Arthur Kirſchke, 17 J. — Arbeiter London, 6. September. Bei der geſtrigen Woll⸗ [n 75a = [rer | 5 | 
— * 2) die einer zu erlaſſenden deutſchen Aerzte⸗ riedr. Buchbolz, 44 J. — Wwe. Jalianna Eliſabeth | auction waren Preiſe feſt, Kapwollen cher höher, be — 88 
kaff 1. 3) Fed tellung der Aerzte zu den Kranken» | Küſter, geb. Cordes, 72 J. — S. d. Bimmergel. „ ſonders mittlere ſchneeweiße. 1 ; R 1 — 2 
30 — 2 ih einer von den Standesämtern an die [Lange, 3 M. — Benf. Feldwebel Waun Schmols l ⁊ —LũUü! — [.. Tr He eee 
Pfle 5 = fle deilenden Anweisung zur Ernährung und | 77 J. — S d. Arb. Friedr. Maſſell, 13. — T. d. Thorn 6. Septbr. Woſſerſtond 0,50 Meter. 1) Grote See, ) Gestern und Nachts Regen. 3) Nachts starker 
des Geb » kleinen Kinder; 4) Antrag zur Bekämpfung verſtorb. Blockmachers Auguſt Spanowski, 3 M. — S. Wind: W. — Wetter: bewölkt, bedeckt, kühl. Thau. 4) Seegang mässig, starker Nebel. £) Nachmittags Regen. 
nee e de alen, deu i a e tromab: ae 
wungäge) uch Vertrauensarztes bei den Unfallverfices | motwfübrers Wilz Vogt, 5 J. — T. d. Lientenants a. D.] Cielinski, Pohl u. Friedmann, Jacobowo, Schulitz,] 548 10 = uarker Sturm, 11 O heftiger Garn 11 = Orkan 
10 ellſchaften. : Robert Ziehe, 2 M. — Unehel.: 1 T. 2 Traften, 292 Balken u. Mauerlatten, 2 w. Weichenſchw. Uekerſicht der Witterung. 
en uchen, 5. September. Zur Feier des Namen wm —ñũiUœ “!. 7612 einfache, eichene, 1937 doppelte, 3633 ein fache Seit dem Abende iſt ein tiefes barometriſches 
S Geburtsfefteg des Königs find der Bildhauer Fritz Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung kie ferne Eiſenbabnſchwellen. : Minimum von Irland bis über die Oſtküſte Südſchott⸗ 
ſt cba rein Berlin. Profeſo Mo BabI und Kupfer: Wien, 6. Septbr (Schluß ⸗Courſe) Bapierrente | Kowalik, Branis, Warſchau, Danzig, 1 Traft, 655 | lands hinaus lortgeſchritten: daſſelbe bedingt an ſemer 
eher Johann Burger, beide in München, zu Ehren: 80 771, 5% öſterr. Papierrente 95,80 liberrente 81,45 auerlatten 0 0 Südweſtſeite ſtarke bis ſtürmiſche Winde, in Dänemark 
mitgliedern der Akademie in München ernannt. zer b Fr ar 4 —— rn | Tomasz, Heiler, Zeilhenfeldt, Schröter, Thorn, Danzig 5 5 ene ſeiſche bis fark 
er 2 — 7 3 70 Dbren 4% ungar. Woldrente 92,05, 5% —.— Bapierrente 1 Kabn, 300 Kilogr. Weizen, 61 785 Kor. Rübfaat, Süddoftwiude und eine Zone trüben regneriſchen, aber 
Lelammen) dat beſchloſſen, das nächte (vi Perlen 88 50, 1854r Vooſe 124,25, 1860x Looſe 134,50, 1864 8746 Kilogr. Flottbol. eiwas wärmeren Wetters reicht von Jütland bis zum 
a ß... .. — — 
€ 3. e g ; teditachen 298,00, Franzoſen 303,50, Lombarden 149,50, nne . 1 „ and: | Gewitter mit ſtarkem Regenfall. 
t 147,50, Bardubtter 147,00, | __ Fefern 350 Rundtannen, 78 Pundelfen En ee ze 


ine en, di 5 Korbweitbahn 176,00, Flbtbalbahn 178,25, lila — — ET 
ſeneweſen Aabere. varzidder Länder Jatereſe 2 att 179,50, Dug»Bobenb. Schiffönachrichten. . iin: H. Mbdner — 
dürfte. Bekanntlich find die Feuerlaternen im Winter Bahn —, Böbm. Weſthahn —, Nordbahn 2360,00, C. London, 6. Sept. Ein Telegramm aus Welling- | zielen Zpeit, bie 8 gaſemane 
dem Verdunkeln durch Eis und Schnee auf dem Glaſe Anionbank 92,00, Anglo⸗Auſtr. 106.50, Wiener Bank ton (Aufiralien) meldet den Untergang des von London nferatentgeil: A. MB. Kafemann; fämmiilich in Danzig. 
ſebr ausgeſetzt und mußten die Angeſtellten die Gläfer Berein 103,50, ungar. Creditactien 296,75, Drutſche] nach Wellington unterwegs gewelenen Schiffes Laſting. CCCP 
bisher in ſolchen Fällen ſtels mit in Salzwaſſer ge⸗ Flätze 59.55. Londoner Wechſel 121.55 Pariſer Wechſel | ham“ in der Coolsſtraße. Die an Bord befindlichen (Aus Schlesien.) Sehr geehrter Herr! Um der 
tauchten Tuche 45 iſchen und abreiben. Feuerdireckor 18,25, Amſterdam do 100,30 Napoleons 9,66. Duloten erſonen find mit Ausnabme von 14 Mitgliedern der | Wahrbeit Beugniß zu geben, theile ich Ihnen bier ganz 
ek yon 5 oft wiederholtem Experimentiren | 5,4, Morkuoen 59,57%, mu. Banknoten 1,23%, Silber | Maunſchaft, ums Leben gekommen. ergebenft mit, daß Ihre Schweizerpillen, welche ich egen 
einen Mechanismus erfunden, welcher wmittelft Luft⸗] Dung 100, Tramwan 211.75, Tabaksactien 126.90. Tondo, 2. Septbr. Der Dampfer „Loch Tan“, | eine bartnädige Verſtopfung anmandte, ſchen nach der 

römung das —.— = den Schnee daran hindert, ſich Antwerpen, 6 Sepibr. Getreidemarkt. (Schluß deſſen Strandung bereits gemeldet wurde, ſitzt auf Half | zweiten Portion (die ich nach Ihrer Vorſchrift nahm) 
auf den Scheiben En Laterne feftzufegen. Seine an Fa en flau. Roggen träge. Hafer unbelebt. 4 00 Say, 8 nicht 1 ee BE Vel a ee Jer . es —.— 
Laterne i i 19- { otal wra ie Felſen find durch den Boden de elannten, welchen i e 5 

Lenchtfene ee „Bemabhmen vun som Ft a Glasgow, 6. Septbr. Die Borräthe von Rohe | Dampfers bindurchgedrungen und es iſt derſelbe voll | von guter Wirkung und find Ihnen zu großem Dank 
allen größeren neuen ſcrwediſchen Feuern in Anwendung eifen in den Stores belaufen ſich auf 585 100 Tous gegen | Wafler. verpflichtet. Wünſchend, daß alle jene, welche an ähn⸗ 
kommen. uen ſchwediſchen Feuer 585 600 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb G Newport, 4. Sept Die britiſche Brigg „Re. lichen Uebeln leiden, ſich Ibrer Schweizerpillen bedienen 
Newyork, 5. S Ein Mr. Louis Jackſon befindlichen Hochöfen 95 gegen 114 im vorigen Jabre. ſolver“ wurde füngſt in Trinity⸗Bai (Neufundland) | möchten, zeichnet ſich mit vorzüglicher Hochachtung er⸗ 

in Chicago beabfichti abe d er au Sin alter er abandonnirt und beſchädigt gefunden. Eine Inſpictrung | gebenſt. Zabrze, den 25. Januar 1884. Robert Wenzte, 
Raleigb auf der Juſel Roanoke in Nord⸗Carolina Königsberg, 6. Sept. [Wochenbericht v. Portatius | des Schiſſes hat zu der Annahme berechtigt, daß daſfelbe] Erhältlich a Sc. den Apotheken. 

von wo Naleigb in 1585 den Tabak der cwiliſtrten | 3; Grothe.] Spiritus traf in der erſten Hälfte der [ in Colliſion mit einem Eisberge geweſen ift, worauf t am zweckmäßigſten, be 
Welt einführte, ein Me en Sn al in 5 Woche ziemlich reichlich ein, fo daß für den Bedarf der | eine plötzliche Pank unter der Bemannung und den Man e und bill — igſten, be⸗ 
1 Fabrikanten ausreichendes Angebot vorhanden war. Die | Paſſagieren folgte, die fie in den Booten Schuß ſuchen n „ 


Verantwortliche Redactlon der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
a N — ben kei und Provin 


richten. Es hat ſich ein Comi lches Bei⸗ i itte i b 
träge für die Koſten des Di mite gebildet, welche feſtere Tendenz des Berliner und der dieſem folgenden | ließ; und ferner, daß ſämmtliche Boote gegen die Eis⸗ Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 
f Denkma s von Rauchern aus | ; . Soße In⸗ d ältefte Anmoncen-Erpedition von Haajenftein 
alen Wehen aan ee ne la | , eee en i e Prien) Danıia, Bra 
Standes aber nur wenig um. Zugeführt wurden vom 30. Auguſt | weniger als 150 Eisberge zwiſchen der Trinity» Bai und — 
8. Sey amt. bis 5 September 270 000 Liter, gekündigt 220 000 Liter.] der Wadhams⸗Inf . Wir empfebten das echte Hadianer'ihesduhaucruun. 
„ Seburten: Schneide tember. Bezahlt wurde loco 49, 49%, & und Gd., Septbr. 48%, Newport, 6. Septbr. Der norddeutſche Lloyd⸗ | Notben Aporbete in Posen als en reeitea u. anna bonn MT © 
6 ML Neige Paul Becker, © Ka 49, 491% AM. und Gd. September» Oktober 454% M. Br., dampfer „Fulda“ und der Hamburger Boftdampfer kalen, ſchmerzlolen Beſeuigung von Hithnevamn1"" n ü 
1 Br ara a... Aber an gr antutent 8 0 0 Kunde Hook: N 0 5 1 171 = n => we nn Dampfer G eine 5 " 8 = * e der u: 
15 6 rauſe. ©. — „Noobr.⸗März 46½, 47, 47 Gd. ahr enfundland, 4 Septbr. Der Dampfer „Green otheke, ſewe bei den Droguiſten Leuz, Neuman 
0. D Guſtap Ehlert, 2 T. — Arbeiter 1 48% & und Gd. — Alles pro 10000 Liter 2 Er Faß land“ ift aufgebrannt. Derfelbe lag in Quarantäne, Pasold i 


 Defanntmahung. | eres⸗ Zuckerfabrik Dirſch 
„F ͤ e 


22 9. 5 2 8 25. iO Procent 


J. Rechnungs⸗Abſchluß der Budierfabrik Neuteich 
e am 30. Juni 18814. 


202 
404 55 2. an En 306, 405 ihrer Actienzeichnungen bis zum | Aotiva. A 3 ö e Passiva. 
2 hier ie 100 Tr aber 10. October er. im t. 
Littr. B Nr 21 an unſere Kaſſe zu zahlen. (9520 Tramway bahn 3 78858 Spectal⸗Reſervefond . - 
59, 62, 64 143. 287 00953 Dirſchau, den 3. September 1884. 0 een aa Apparate 7 = 5 En er er 
3%, 357, 369, 37 au 320, 322, 3 2 Muſtaſtt + - 1 rebitoren in laufen echnung 
589, 591, al. de 388, 8 bar, Die Direction. V 
e 4 4 5 c . ) 
weiche durch vr —. — katioe 5 z Bean ctrl . 161 04165 Ueberſch ß 
Ge fa, Werben bisfe Obligationen Die weitaus größte Verbreitung ee 7 22] za 1 
zahlung ae Nals tt 5 infen von allen illuſtrirten Zeitungen hat Debitoren in laufender Rechuung 249 247081 | 
durch die biefige ämmerei» alle am Kaflen:Beftand SEE Pe We 8 — 2222 | 
ehr ei ed 1 640 084169 | 
te ung 
w d. 91 ö 2 
Reer — Auguſt zes. 7 Debet. Gewinn- und Verlust- Oonto. 
r Magiſtrat. 
3 4 
Bekanntmachung. An Betriebs koſten „ 122 108579 257 00 Per Nebertrag aus dem Vorjahre 1421149 
RR F : 2: | Ge | "ann ei 
awerndor i . „ e. F 4 664 823383 
Berlin gehörig, 3 gniee Busse- Dielen Erfolg verdankt es dem ungemeinen Reich, „ Maſchinen Reparatur 41248117 in Rechunng geftellt mit A 73 144,75 4547/15 
Anlagen ausgefübrt äfferungs: thun an nediegenem und intereſſautem Sabalt und der „ Gasanttalt: Reparatur 731147 Erlös aus Fabritaten. . . - . | 168127592 
maeifter, welche die ſekggte nin A zn onen a det we rd Be 2 u su Ubichreibungen vers 13 287/43 „ de. „ Kaen = un: 8 
— 8 — ee Droinagen und dgl. über: der Groß⸗Folio⸗Ausgabe erſcheinenden 33 . var —— 72 9 6 989025 
ra Zengniſſe . — on f e „ do. „ Elntionslauge 1105288 
fi, een His zum 1. Ger neuen Monatsausgabe in Oktav, i 1706 77617 7708 776 7 
Yon (9636 1 | Nenteich, den 1. Juli 1884 
Gntsverwalter Eckert een r ente Directi f N 
+ s des in jeb Auf uderfabrif ; irection der Zuckerfabrik Neuteich. 
_Bawerndort bei @ullencam. Nummern der ung u haben iſt. Ebenſo Probe⸗ As fichtratb, der 3 d. Tabrif Reufei. 2 ziehm. u. Zuderfa A. — 


Schneidemühl. O. Grunau. Busenitz, 
Die Uebereiuſtimmung obigen Rechnunge-Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik wird hierdurch atteftirt. 
Nenteich, den 29 Juli 1884. 
ya Otto Beckert. 
gerichtlich wereideter Bacher: Me iſor in Morte burg. Weſtprenßen. 


Ziehung 1. Classe am 16. Septen Der dieses Jahres 


1. Lotterit der Großhzal. TERN Areishauptſtadt Baden. 


Kemmerich's Fleisch-Extract 
und Fleisch-Präparate 


wurden auf der von der Geographischen Gesellschaft in 


vn. — 1 veranstalteten „Argentinischen Ausstellung‘; a eine 
B auc . Ehrendiplom i mass, ee Je, e zabo deen 
+ findet in I. Classe fowie Original:Voll:Loose, gültig für alle Claſſen. 
„Seien. —Looſe 2.10 p. 46 Ml. 30 Pf. 4 4 e 
ane e. Sede be, Möbel, Spiegel und Polſerwaaren # j 8 8 . 


Nachmittags x ; ; ‘ g 
ſtatt. Waren zur Abbelung Reken aa in durchaus folider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, eſtaurations⸗ E Beſitzung v 43 Hektar, Kuo⸗ 


meter von Marienburg und Zacker. 


rundſtücks⸗ 


rechtzeitige Anmeldung bei der Wirth zu ſehr billigen Preiſen. — Maſteralbum und illuſtrirten Preisconrant 
ſchafts⸗Inſpection 10% Uhr Vormittags verſenden franco. (8126 fabrik, beabfichtige ich mit ſämutlichem 
auf Bahnhof Stelp 3 er Valois & Ernecke Berlin Ü g Verkauf. Inventar, Getreidenorrätben und etwa i Verkauf. 3 
6718 » „ Breiteſtr. 6. 3 8000 C . Mein in Konig in Weſtpreußen in 
von Below In einer Kreisſtadt (Eiſenbabn) ift zahl te. Zuckerrüben bei mäßiger An: f — 13 ſchüfte 8 
2 ein neu erbautes Etabliſſement mut | . der Stodt, von Sranpftüd ie —— ich Ober 
EN au SE N Pr odt, f 1 e 
REISENSENS BIEHAENZSEN ie Grätzer 5 25 Flaſchen 3 Mk., . Ebnet alf 3 —.— Januar dis ult. Jan it de Koh für | 20 Jahre ein Waarın-Geihäft m. Erfolg 
Loose 3 ortbier 15 De gr. Concertgarten, Eiskeller u. |. w 177 4 Milch geliefert, laut Buch der] betr eben u. das ſich der günſtigen Hoflage 
Böhmiſches Tafelbier 20 do. E das feine im Orte, 1500 Sitzplätze Genoſſenſchafts⸗Milcherei. 49487 wegen auch für jede andere Brauche 
. Robert K 8 a gbr als 50 Hesl. Bierlifep pro H. Penner. eignet, beabfichtige mebft Waarenlager 
3 empfiehlt obe rüger. Hundegaſſe 34. N l eee Te „ 5 oder öhne daſſelbe unter günftigen Um⸗ 
Marienburger K ee ee, N als Willenberg bei Marienburg. ſtänden zu verkaufen. „ 


Tüchtige Monteure fur Gas und 
Waſſer finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei M. & H. Magnus, 
Königsberg i. Pr. 001 


nach liebereinkunft zu übergeben. | (Y ie a. Näberes in der Expedition biefer 
9000 „Thaler, untünbbare Nom Ein Mühlen-Grundſtü ü . 
haler Baarzahlung. Fomilien⸗] mit auch ohne Land, nach Belieben, i u zwei Passe-partout für 
verbäliniffe halber h billig. Geldlente] bei geringer Anzablurg wegen Ber: A Sperr ſitz (neben es re 
(önnen durch Verpachtung 1000 Thaler änderung der Wirthicaft zu verkaufen.] ein Antbeil für den 4 oder 5 Abend 
Pacht pro Jahr erzielen. Adr. erbelen Näberes bei Wittwe Gassmann, | gewünſcht Gefl. Adr u Nr. 9716 in 
unter Nr. 9726 an die Exp dieſer Zig. Zugdam bei Hohenſtein. (9705 der Expedition dieſer Zeitung erb. 


a Gewerbe- Ansfellung & 
x (Ziehung d. 10. Sept) 
à 1 Mark 25 
in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 
A 


n 


He. te Mor. en 9 Ubr entſchlief ſauft 
unſere liebe Mutter, Großmutter, 
tter, Schwägerin und 


Tante, ; 
Julianne Elifabett Küfter, 


i geb. Cor 
im 73 Lebens jabre. 

Dieſes Aalen tief betrübt ſtatt 
beſonderer Meldung an 19796 
Danzig, den 8. September 1884. 

Die Hinterbli⸗ benen. 


„ 

Auction. 
Am 

Donnerſtag, 11. Septbr. er., 


von Nachmittags 1 Uhr ab, 
wird auf Dom. Brodden bei Mewe 
umzugshalber ſämmtliches herr: 
ſchaftliche Mobiliar, als: Möbel, 
Betten und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände; ferner: . 
1 Paar Wagenpferde, 2 Reitpferde, 
2 junge elegante Pferde, 3= nnd 
4jährig, ein uch Halbverdeckwagen, 


En inge Dame, mit der Papiers 
und Kur zwaarenbrauche ſowie mit 
e 
u ellung ver x 
Verkäuferin bei beſcheid. Uniprlichen. 

Gefl Offerten unter Nr 9882 in 
der Exped d. Ztg. erbeten 


Ein Commis (Malerialiſt) mit guten 
Zeugniſſen verſehen, noch in Stel» 
lung, ſacht zum 1. October d. J eine 
andere Stelle. Adreſſen unter Nr. 9800 
in der Exped d. Zig erbeten 


Ein militärfr, junger 
Dann 


der Eifenbrauche, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, empfeblendem Aeußern, welcher 
auch im Stande ıft, kleine Reiſen aus ⸗ 
zuführen, ſucht z 1. October Stellung. 

Gef. Offerteu unter Nr. 9744 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 
der bisher in größeren Materialw. ⸗ 
u. Fab k. Geſchäften als Expedient 
und Buchhalter thätig geweſen und die 
Prooin Preaßen bereiſt wünſcht anber« 
2 Engagement. Off sub A. J. 17 
an Rudolf Moſſe in Danzig. (954 


ine wiſſenſchaftl ich 
geprüfte Dame, 


mnſiksliſch, in geſetzten Jahren, die in 
der Kin dererziezuog und Wirtbſchafts⸗ 
fübrung erfahren, ſucht, geſtützt auf gute 
Empfehlungen, zum 1. October eine 
Stelle, in der fie ſich möglichenfalls in 
beiden Fächern nützlich machen kann. 
Gef. Offerten n Nr 8811 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Stürer böb. Lehranſtalten fuben in 


schr tüchti 

Er f. collcess. Lehrerin, 5 
hat e. mehrklass. Schule vorgestand. 
u bereitet kl. Knaben vor b. Quinta 
a. i. Latein sucht Stellung in einem 
Privat-Zirkel oder Familien- 

Adressen erbeten unter A K. 1800 d. 
Haasenstein & Vogler, Danzig. 

Das Majorat Spengawsken bei 
Preuß. Stargard ſucht zum 1. Octbr. cr. 


einen Eleven 


gegen ein jährliches Honorar von 450 K 
ampf;rennerei, Ziegelen, Viehzucht, 
Maſtung, bedeutend: Schäferei. (9643 


Die Verwaltung. 


Ueber Land und Meer, „ e , 


Deutſche "ilufteirie Zeitung, | ee 
1 ark 


pr. artal 2,50 Glas fabrik Oſſecken 


Die Modentvelt, pr. Quart. 1.25 Mk. % . E. be 
Der Bazar, hr. Quatt. 2,50. Saal-Weizen. 


Man abonnirt bei (9809 let 1 Wei 
F. A. Weber, Buchhandlung, denn Önteßefiger Brandt, Nee. 


3 . ab Dirt 
Lauggaſſe Nr. 78. bof, a A. 170 pr 1000 Ro. ab 


2 TTT a, 
Journalzir kei in Homann's Buchhdl. E. Ortmann. 
8810) Langenmarkt 10. Comtoir Hundegaſſe 92. 


Zur Saat 


offerire ich, Malle tt's - Weizen ! Dieſer 

3 en ſich durch große Ertrags- 

ve aus und iſt ſehr kräftig im 
tro 


reis 175 K pr. Tonne ab Stat 
Dire 180 K ab Danzig. 


Emil Salomon, 


9774) Winterblat 37. 2 


Kofrömer Saatweizen 
Zeeländ. Saatroggen 


lagern zum Verkauf in Rexin per 
Brauft. (8357 


150 bis 180 Centner 
beſtes norwegiſches 


Kernblock⸗Ei⸗ 


BEER Ein langer 
Conditorgehülfe, 
in der Bäckerei erfah ea, ſucht unter 
beſcheideren Anſprüchen zum 15 Sep⸗ 
tember oder 1. October Stellung 

Gefl Offerten an Cond. C. Groſſe, 
Morienburg Weſtor. — 0637 
IJum 1 Octoder cr wird in ewem 
Holzexport⸗Geſchäft ein, 


Lehrling 


cht gegen monatliche Remuneration 
ar gen onter Nr in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Einen jungen Mann 


ur gründlichen Erlernung des Getreide⸗ 
Gels üfts ſucht von ſofort oder erſten 
October er. (9785 


Moritz Lazarus, 
Culm. 


Für mein Getreide- und Saaten⸗ 


befinden ſich for tan 


Speicherinsel, 
Eingang Brandgaſſe Nr. 8 u. Mauſegaſſe Nr. 14. 
Feruſprechverbindung Nr. 98. 


F. B. Prager. 


1 Kabriolet, mehrere Paar Kummet⸗ 
und audere Bruſtgeſchirre, eine 
Grasmähe⸗ Maſchine, eine Drill 
maſchine und eine Reinigungs. 
maſchine, eine Viehwaage nebſt 


Gewichten 
meiſtbietend verkauft. 9742 


Auction. 


Am Donverſtag, den 11. Sep⸗ 
tember er., Mittags 12 Uhr, werde 
ich auf dem Rutergute Wilhelms: 
dorf, Kreis Neuſtadt Weſtyr 3 

1 Dreſchmaſchine nebſt 
Noßwerk 
im Wege der vangsvollſtreckung 


(9690 


Mein Comptoir und Lager 


iftbi i Geſchüft ſuche zum 1. October cr. jeder Hinſicht ſehr gute Penſion 
meiftbietend gegen gleich baare Zablun * Der 4 „ In . g jeder 9 a 
Waqienschiage, Flüſſiger Fleiſchertract, ana eee, eee eeeieg ger m 
hlense Ager, 1 7 3 8 1 2 1 ju u ge n N ann N Johannis⸗Schule ift ein gutes und 

0 


preſsgekrön: mit der 
Großen goldenen Medaille, Ausſtellung zu Buenos⸗Ayres 1882, 
Goldenen Medaille, Ausſtellung zu Blois 1883, 


Sibernen Medaille, Ausſtellung zu Amſterdam 1883. 
Dieſer flüſſige Fleiſchextraet ift ein vollßär dig neues Präparat, das 
ſich wegen ſeines feinen Geſamackes und eines großen Nährwertses überall 
beliebt . hat 
„D rſelbe iſt nach cinem ganz neuen Verfahren bergefiellt, welches die 
Fabrikationsweiſe der feften Fleiſchextracte in jeder Hinficht übertrifft; er ent: 
bält vollftändig die Säfte des friſchen Fleiſches u. bewahrt deſſen Naturgeſchmack. 
Zwei Theelöff 1 davon in einer Taſſe kochenden Waſſer's anfgelöft, geben 
ſofort eine lrüftige, klare und wohlſchmeckende Bonillon. 
Preis pro Flaſche von ½ 78. Inhalt 2 K. (9766 


General: Depot für Weſtpreußen bei 


Gerichts ⸗Vollzieher, 

i Nenſtadt Weſtr. et 
Die 

Sandwirthfüaftsfihule 
zu Marienburg in Wpr. 
(lateinlos, feit Oftern 1878 106 Ubi: 
turienten mit Freiwillige urecht) 
nimmt zu Michaelid und Oſtern 


Schüler in alle Klaſſen auf. Nähere 
Aus kunft ertheilt jederzeit 9573 


Der Director DT. Kuhnke 


. v. Uppeol, u. d. eugl. Neg. 40 ,. 
pract. Arzt 2 Kohlenmarkt 27 J. 


billiges Per ſiouat f. Schüler u erwachſ. 
Herren Näh Fleiſchergaſſe 55. vort. 


teller und Comtoir, 
in der Jopen , Hunde: od. Heiligen 
Geiſtgaſſe gelegen, wird zu mietben 
geſucht. Gefl Offerten erbitte p. Bolt. 

Ferd. Bogdanski, 
9778) Danzig. 


Milhkannengafle 20, 


Ecke, gegenüber dem Milchkannentburm, 
dis zur Indengaſſe durchgehend, ift ein 


helles und geräumiges 


Jufpector Keptelekt. (9794 


Ein Gut 


mittlerer Größe wird bei einer Anzahl. 
von 40 000 K. zu kanfen oder pachten 
geſucht. Offerten unter Nr. 9567 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 
Eine alte Bäckerei in Heubude, im 
vollen Betri be, iſt zu verpachten 
auch zu kaufen. Adr. unter Nr. 9801 
in der Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 


Bewerbnugen find Copie der Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
R tourmarke verbeten. 


Herrmann Littmann, 


BBi.ſchofswerder. (9784 


= 
Eine Dame, 
mit der Buchführung vertraut, wird als 
Kassirerin 
Unter zeichneter beabſichtigt fen zu engagiren geſucht Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen werden in der Exp. 


au 
Grundstück diefer Zeitung unter Nr. 9793 erbeten. 


von cirea 8% Hufen eulmiſch mit vollem Ein f. erf. Ladenmädche f Deſtill ⸗ 


s 3 ventar u Einſchnitt unter günfligen Geſch, Kinderfr. f. Stadt u. Land, 
yer. für Geſchlechts⸗, N N. Fast, Danzig. 8 von ſofort zu len. Nähterinven für Güter empf J. Dau. Ladenlokal, 
Uaterleibsleid., Epilepfie ꝛc. Sprechſl. ; Al-Chriftburg, im Septbr. 1884. | Heilige Geiftgeſſe N. 27. (3791 | weiches fib zu jedem Geſchäft eignet, 


9-19, 12—2 Ubr Snmöppathie, 
Gyper-Vitriol 
zum Beizen des 

8 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Räucherlachs, Spickaal 
Aſtrach. Caviar, 


Elb⸗Caviar, Neunaugen, Aalmarinaden, 
Sardines a Lhuile, Marke Philippe u. 
Can and, Flon pere, Pellier frere ꝛc., 
ſowie alle Gattungen Tafelfiſche empf. 
Siegfried Möller jr, 
Melzergaſſe 10. (9672 


Carl Bindel. 


Empfehle im Bedarfsfalle: 


Gummi Seiteinlagen 


für bekannte Zwecke! 


unter ſoliden Bedingungen von ſogleich 
oder vom 1. October zu vermiethen 
Näheres bei (9590 


F. B. Prager. 
Die oberen Speiherräume 
in der Juden afje ſind zu ver⸗ 
miethen. Näh. Milchlannen⸗ 
gaſſe Nr. 14. ers 


——— ———ů nn 
me neu decornte beriich. Wobnarg 
imaern, Mäbcheuſtube aud 


2 v. 4 
Subebör it e 51 4. 1 Su- 


9693) J. Leitau. 


Niederlagen bei: 

Magnus Bıadikr, Ketterbagergaſſe 7, A. Dombrowokl, Lastadie 15, 
Adolph Eick. Breitgaſſe 108 H. etz, Langenmarkt 32, F. Frietſch, 
Königliche Apotheke, Heilig: Geiſtgaſſe 25, Friedr. Groth, 2 Damm 15, 
F. E. Goſſing, Jopevgaſſe 14, Fr. Hendewerk's Apotheke, Melzergaſſe 9, 

Hildebrandt. Apotheke, Krebs warkt 6, Emil Hempf, Hun degaſſe 11°, 
Carl Köhn, Vorſtädtſchen Graben 45, A. Kirchner, Poggenpfubl 73, 
Otio Keuchel, Frauengaſſe 46, B. L. von Ko ksto, Weidengaſſe 32, Herm. 
Lietzan's Apotheke, Holzmarkt 1, Ludwig Mühle, Holzmarkt 27, Gnftan 
Mader, Schuſſeldamm 44, Arnold Nahgel, Schmiedegaſſe 21, A. Paw⸗ 
likowek, Bogarupfabl 46/48. Janstz Pouykus, Fiſchmarkt 12, A. W. 
Prahl, 5 17, Leo Prügel, Heil. Ge ſtgaſſe 28, Gebr. Paetzold, 
Hundegaſſe 88, nd. Römer, Hundegoſſe 98, Ed. Naſchkowski, Heilige 
Geiſtgoſſe 47, Gufav Seil, Hundegaſſe 21, O. Schulz, Heilige Beit 


in ſchön gebantes maſſioes Geſchäfts 

haus, Gaal, Fremdenzimmer, gr. 
Kirchdor', b. Lage, beliebter Berk hrsort, 
bringt außer für Molkerei n. Bäckerei 
600 . Miethe, it Umflände halber für 
7500 Thlr. b. 2500 Thlr. Anzahl. ſof 
zu veik Nur Selbit/änfer erf. Näheres 
Ketterhagergaſſe Nr. 9, 3 Treppen. 


Em freqaentes ſtädtiſches 


Gasthaus, 


nen gebaut, Tauzſaal, Theater, Concert: 


Tuchtige Wuthiunen für Stadt und 
Rand, ſowie Bonnen, Nähterinuen, 
i Mädchen z Stütze d. Haus fr., Stuben: 
maͤdch m, berrſch Köchinnen, ſebr anft. 
KRinderirauen u. tücht. Dienſtmödchen v. 
La lde zu Martini emp z h Proht, 
Langgarten Nr. 63 I. (9770 

ufpeetnren, Dofmeifter, Stellmacher 

und Schmiede, mit vollftänd Hand⸗ 
werkzeug, ſowie Latſcher, Haus- und 
Hot:Idiener und Husknechte emyfieblt 


aſſe 72, E. F. Sontowski, Hausthor 5, A. C. Schmidt, Fleiſch⸗ 6, garten, Kegelbahn, it ſofort mit] Probl, Lansgarten Nr. GET Ne. 631 zu vermiethen. itt in den Garten 
oh. Wedhorn, Vorftädt. Grabe 5, A. Winkelbanſes, Ace dich 400 Thaler Pacht = 3 Jahre zu ver: Jetzt bin ich recht im Stande den] geſtattet, «9489 


boben Herrſchaft u mit tüchtigen 


mieihen 1000 Thaler Caution zu f 
Gärtuern keſtenfrei zu dienen 


ſtellen, welche bypotbek rech ſicher ger 
ſiellt werden. Näberes durch die Exp. L. Dietrich, Handelsg ärtner 
dieſer Bta. iu erfahren (9726 | 9735) el 115 
f. meim Gut, Mrirtbmnen, Lodenmädchen, et, 
W560 r. 17 I Hans diener Knechte können ſich 
Ernte, bei 18 — 24 000 4 Anz. Off.] melden Röpergaſſe 22 bei Jablonski 
erb. uuter Ne. 9590 in der Expedition um ſofortigen Autritt wird für ein 
dieſer Zeitung. a) Colonial⸗ und Deicateffen- Gejchäft 
Wer noch zwei h | en In s müchſ mie 
Passe-partout-Antheile er polnifchen Sprache Gebalg, geſucht. 
für den zehnten Abend im Parque: Zencnißabſchrift ſowie Gebaltsanfprüche 


e l 1 5 Expedition dieſer Zei 
abgeben möchte, bel ebe feine Adreſſe u. he 3 Seitung 


Markt 10, Joh. Wiebe, t, Ed. Duwenſee, 
ichn ne Load 2 95 uwenſee, Neufabrwaſſer, Guſtav 


Im alten Serpackhof 


an der nenen Mottlau, fin) die von 
mir bisher beputzten 


Lagerräume 


ſofort billig zu vermiethen. (9690 


F. B. Prager. 


Die in meinem Hauſe am Markle 
belegene 


Parterre Wohnung, 


\ 
n 


Von dem allgemeinen Deutſchen IV. Schubmacher Congreß in 
Dresden zurückgekehrt, empfehle ich mich zur Anfertigung ron ie zur 
Schubwacherei gehörigen Arbe ten nach den neneſten Erfindungen, wie 
ſolche auf dem Congreß zur Erörterung kamen. Die jetzt warm 
empfoblenen naturgemäßen Leiſten bringe ich zor Au wendung und ® 


verſpreche ich bei der 3 Ve ; 
De ellun er anerkannt fireng reellen Vedienung er; 


Eduard Wall, Schuhmachermeiſter, 


e Heilige Geiſtgaſſe 97. Mr. 9745 i. d Erp. d. Big. einsureihen. | —— Tr a 

J WILH. TEUFELS | Ein neues Pianino Eine Caſſirerin, als Seufeutern decke ei 
— 2 ; — — iſt ganz billig zu verkaufen. Näh.] die mit der Buchführung vertraut iſt] einem Par zwei Geſchüfts un 
22 gate nt · Aiuiverocil. Schmiebenafle Nr 15. im Laden. und aute Ha ener Leier Inden 5 ande Jubedüe e 3 
2 3 875 ae Prima li Her em ländlich. größeres Grundſtück 1. Tr 2 ze — 9756 1. October oder foäter im Ganzen oder 
38 8 eng ſche von 104 Moraer werden obue | Geichäf 3 K&N 5 getheilt zu verm ie hen 

3 7 f 2 fl a f 2 N . Eirmiſchung eines Dritten zur erſten Sankows ernicke Das Local eignet fich beſonders zur 
2 ein 0 en für Hausbedarf Stelle 500 Thaler in küreſter Frift | Graudenz. Conditorei, Bäckerei oder feinen 
2 mA N gefucht. Das Grundſtück bat obne 775 — | Reftauration (9694 
8 \ u „mpfichlt Gebände 4000 Thlr. geloſtet u. ift jetzt a meinem ae ad ne ud| Dt. Krone. 

Es ex Schiff zu billigen Wintereinkäufen mit nen Waden 8 den nöthigen | Denillationsgeſchäfte findet pr. 1. Octo⸗ F. Gar ms, Busbündt 

— tibſchaftsgebäuden verſehen uchhändler. 
A MH. Wandel. (2310 U Apreſſen unter Nr. 9789 in der E a 


Bei 


„tüchtiger Commis, 


welcher volniſch ſericht, dauernde 


Stegen dpelbungen bitte Abſchriften der 


u ſſe beizufügen. 
Zeuge aug von Briefmarken verheten, 


L. Sehllkowski, 


Dt. Eylau. (09787 
T im er Materialift (Skleinft.) ſucht 
Er October u. bescheid. Auſpr. 
Stelung Gefl Offerten unter 9754 in 
d Ervediſion dieſer Zeitung einzureichen. 


ine gepr. Erzt⸗herin, muſikaliſch, 
E bereite längere Zeit thätig, aus tem 
Ausl zorückgek., ſucht, Gas auf gute 
Bengn., pr. I. Oct. od. ſpäter Engagem. 
Offert. unt. E. T voftlagernd Polluow 
in Borm, Kr. Schlawe, eıb. _ 
Ein junger gebildeter Mann ſucht 
in einer Zuckerfabrik eine 
Stellung als wie 205 alter und 
Correſponden 
. Cre u Nr. 8888 in der 
Erved. d Bta. erbeten 


Ein großer, beller, eleganter Loden 
mit tiefem Schanſenſter mebit 
Wohnung. am Markt gelegen, in dem 
ein Manuiactmwaaren⸗Geſchüft viele 
Jabre mit Erfolg betrieben wurde. auch 
zu jedem anderen Geſchäft ſich eignet. 
ift Umſtände halber von gleich oder 
ſpäter in Bartenſtein, wo Garniſon. 
Landpericht und Gymnafiam ift, zu 
vermiethen. Näberes bei 9720 
A. Skopnik, Bartenftein. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 
u. Nr 907 ö. Erp. N Itg. erb. 


Kine Wohnung, 
beftebend aus 5 bis 6 Zimmern, 
Mädchenſtube und Zubehör. wird 
Mike e Ur lan reg 
mi i unde⸗ 
gaſſe Nr. 2. im . — . 


Langgaſſe 
iſt ein gr. Laden d. Oct. b. 31. März 
1885 | b. 3 verm. Näh. Laragaſſ 75, 
19 


— — 
— 


ür sofort ſuche ich einen lüchtiger, 
Jgewaodten jungen Mann für mein 
Tuch⸗, Mode: und Kurzwoa engeſchüft. 
Salair 600 K. bei freier Peuſi“ nu. 


Joseph Blitz 


9708s) 880 pmünde. — 


Die 2. Infpertorftelle 


in Gr. Malkan ift vacaut. Meldungen 
find an die Abminiftration zu Gr. 
Tur ſe ver Dirſchau zu richten. (9743 


Nechnungsſührer 


geſucht, der auch ols Amtsſecretär fan: 
giren, Speicher und Hofwirthſchaft be⸗ 
auſſichtigen ſoll, v. 1. Ocıbr. 1884. 
Genaue Keuntuiß des Polnuiſchen in 
Wort und Schrift unerläßlich. 

Meldungen nebſt Abſchrift der Atteſte 
an Adminiſtrator 

v Prondzynski 
in Waplitz bei Altmark i. Wflpr. 


2 das Vollkommenſte diefer Art, 
owohl für Damen, wie bei Corpulenz 
„und Nahvelbrüchen: 
Wärmflaſchen für den Leib ꝛc. 
Gummi⸗Waſſerkiſſen: 
„ VLuftkiſſen! 
„ Eisbeutel! 
„ Strümpfe! 

15 Fußbinden! 
Gutta⸗Percha⸗Vapier! 
Bruſthütchen! Warzen- 
zieher! Irrigatoren von 
2 Mark aufwärts! 
Clyſtir⸗ ꝛc. Spritzen! 
Gummi⸗Urinale! 
Bougies! Catheter! 
Tuspenſorienm. Gummi ug! 
Augen und Naſendonchen! 


Specialgeſchüft 


vorzüglichste und allgemein beliebte 
Erdbeer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Vanille-, Thö-, 
Orangen-, Sherry, Schlummer-, Arac-, Portwein-, Royal-, 
Rum- und Rothweln-Punsch- Essenzen 
in Oöln, 14 Georgsplatz, 
von Alex. Fr ank in Düsseldorf, Berger Alles 2 A. 
überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gefl. 
Abnahme bestens empfohlen. 
Fre Schmerzen ziehe ich und plom⸗ 
bire Zähne, fertige goldene Patent⸗ > * L. meldt, 
gebiſſe, Obduratore und künſtliche Augen, gi ..sß Granennafie 49, 
die ſich mitbewegen; ferner fertige ih | (88. Sch fer t 5 
einzelne Bühne und Gebiſſe opne Platte. ase, — 75 J Glacpach⸗ 
e 285 eu Ban . aben u ſ. w. Malereien (9767 
erechnet. Gefällige Aufträge erbittet 
F. F. Schröder, Danzig, Lauggaſſe 10. Oefen und Sparherde 
— — ——— | werd. vortheild. u. ſaub. uwaecarb, ſow e 
Gegen Bieichſucht und Blutarmulh jede Reparatur ſchnell aue geführt. Rob. 
empfiehlt 9734 Dickau. Töpfermftr ‚ Dan eig. Häkera 3 
pyrophosphorſaures Eifenwafjer | (enen den Dausſchwamm. Die 


4 Aipr._ | e: — ſim Schirmaeſchäft 
Fee Bozgemfıbı 7 | ® Shemid: Habcı von Gutes Gina enen | Qnngenmart e b 
17, Breitgaffe 17, | Euterier un Seramatıe r nal gasmmärto ang. | Brahms? Hneeae teuer 


Suche für ein anfländiges, durchaus 
zuverläſſiges, junges, Patb. Mädchen, 
Tochter eines braven Bürgers, das feit 
einem Jabre in meinem Mehl und 
Borkoft: Geihäft als Verkäuferin fanpırt, 
eine Stelle bei ſoliden Her ſchaſten. Gold⸗ 
oder Porzellan⸗Geſchäft wird dev rzugt. 


L. Thiel, Subn 
Haupt⸗Agent Susan, 


zum V:irtrieb eines von mir felbft ver⸗ 
Frligten Magen ⸗Bitter⸗Liquem's ſog. 
„Dis eſtiv“. Derſelde ift das befte Haus: 
mittel bei allen Verdaunrgsftörungen 
und ſein⸗s feinen aromatiſchen Wobl⸗ 
geſchmacks wegen ein Genuß miſtel erſten 
Ranats. Dr. med. Fiokert, 

9728) Zwischenahn (Oldenburg). 
Ein Uhrmachergehilfe 


findet v. fogl. St. b. Jwan Wiszniewaki. 


Vom October ab: Euphond x franco und gratis die Gebrauchs⸗An⸗ 


2, Große Wollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeugbauſe. (9211 


„Unentgeltlichen 


zur Rettung von Trunkſucht mit 
pe 3 ern Silfe 
- Danderte von iben. 

A. Kollmann, Berlin N, Ke ir. 38 
22 ĩͤ v 


heitsgedichte 


Gelegen 
* Art fertigt Agnes Dentler, 


1500 0% Mark 


(RNeſervefond) 
will eine Verſich⸗runas⸗ Geſellſchaft gegen 
1. Onpotb. a 4½ — 4½ 2 ausleih. Näh. d. 
d. Gen.⸗Ageuten Kroſch, Huandeg 80. 


Küche u Zubehör v. 1. Octoder ab zu 
verm Näb. daſ part. vorne im Comtoir 
oder Mattenbuden 31, part. (9526 
Qannenmaztt 22 iſt das parlerre 

nach vorne belegene Comtoir zum 
1. October zu vermiethen. 

Nährres daſelbſt oder Matten⸗ 
bnden 31, parterre > 

olıgafle 21 iſt die Saal- Etage, heft. 
a. 5 be zb Zimmern, Küche, Keller, 
Boden ſow e Pferdeſtall u. Burſchenge⸗ 
laß, auch Eintritt in den Garten, zum 
1 O:tober zu verm. u. tägl v. 9—12 U. 
zu beleben Näberes daſelbſt parterre 


Vorige Graben 44 J. find jebr 
dübſch wöblirte Zimmer 191 
Peuſion zu vermiethen. 979 


S ————— — 
Druck u. Verlag vou A. W. Kafemans 
in Danzig. 7 


genützt ouf gute Zeuguifle, o 1. Det. cr. 
auch später ein auderwe ties Engage 
ment. Gef. Adr. unter Nr. 9347 i. d. 
Exbedition dieſer Ztg. einzureichen. 


Ein geb. Mädchen, 


in allen Brauchen einer großen Wirth⸗ 
ſchaft erfahren, welches auch felbäftändig 
wirtbibatten und darüber ſehr gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine Ste 
als Wir thſchaftsſräulein, von gleich od. 
ſpäter. Auſchluß a d. Familie Bedingung. 
Gefl. Offerten unter G. 15188 an 
die Annoncen Expedition von Haaſen ⸗ 
ftein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


Ee Weſtenarbeiterin. welche faubere 
Wund gutſitzende Weſten machtt, wünſcht 
noch für ein Geſchäft zu arbeiten. Adr. 
unter Nr. 9810 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


8 TOR ea 3 3 
9 e aus ſchwamms dur a r. H. 
Dr. Spranger sche 15 98 1 
un. Jeder Banmeifler und Bauherr 
Magentropfen wird darin endlich eine ſichere Anleitung 
helfen ſofort bei Migräne, Magens zur Beſeitigung und Vorbeugung gegen 
krampf, Uebelfeit, Kopfſchmerz, Xeibs | diejen Haus feind ſie den, denn die Mittel 
chmer zen, Verſchleimung Magendrücken, und das Verfahren ſind durch die 
agenſäure, Skrophelu bei Kindern.] böchſten Baubebörden erprobt uno durch 
Würmer und Säuren mit abfübrend, deren fortgeſetzte eigene, ſowie bei 
Gegen Hämorrboiden, Hartleibigkeit] 100 000 Privat + Verwendungen, als 
vorzüglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗] einzig wertbvelle auerkarnt 
los offenen Leib. Benehmen ſogleich Die Herren Albert Neumann ur d 
rag u Bösartigkeit jeder Krank: | Th Ba nick, Zimmermeiſter in Danzig 
eit Bei belegter Zunge den Appetit] haben Niederlagen der fläffigen und 
wieder herſtellend. a Flaſche 60 J.] trockenen Sorten. 
Niederlagen in Danzig in der Apotheke Auch von den ſich gat bewährten 
zum „Gnglifchen Wappen“, Breit⸗JCarbol⸗Wachs⸗ und Asphelt⸗Fir⸗ 
goſſe Ne. 97. Raſhsapotheke, Langen: | usffen zu allen Imprägntrungen 
marlt 39. In Marienwerder: Raihs⸗ und Auſtrichen von Holzwerk im 
apotheke. (9406 Freien halten obige Firmen Lager. 


